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Bestellungen
auf bas „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u . Expedition : LronprinMstraße Nr . 1.

Amtliches Orgm für stmtl . Kaisers, Kimizl, «. Dt . Behörden, samt für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bürsaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1i) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags
»st «. NesDWess.

Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

« 141. Sonntag , den 20 . Juni 1897 .
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Juni . Wie der „ Voss . Ztg . " gemeldet wird ,
ist das Entlcffsungsgesuch des Präsidenten des Reichsversicherungs¬
amtes Dr . Boediker vom Kaiser genehmigt worden . Als Nach¬
folger kommt insbesondere der Geheime Regierungsrath Gaebel
in Betracht .

Berlin , 18 . Juni . Bezüglich der Ministerkrisis wird
Pate gemeldet , daß Herr v . Boetticher und Herr v . Marschall
zurücktreten werden , vielleicht auch Herr v . d. Recke. Minister
v . Miguel soll Vizepräsident des Staatsministeriums werden .

Die „ Berl . Börs .-Ztg . " verzeichnet ein in politischen Kreisen
umlaufendes Gerücht , daß die Regierung das Vereinsgesetz zu¬
rückziehen werde .

Berlin , 18 . Juni . Der Cultusminifter hat der „ Nat .-
Ztg . " zufolge eine Aenderung in der Prüfung der Heilgehülfen
angeregt , insofern diese Prüfung auf Massage ausgedehnt werden
und in Zukunft auch weiblichen Personen gestattet sein soll , sich
dieser Prüfung zu unterziehen . Personen , welche die Prüfung
vor dem zuständigen königlichen Physicus abgelegt haben , erhalten
ein Prüfungszeugniß als „ Staatlich geprüfter Heilgehülfe und
Masseur " oder „ Staatlich geprüfte Heilgehülfin und Masseuse " .
Eine Prüfung für eine dieser beiden Thätigkeiten allein findet
nicht mehr statt .

Der nunmehr zum außerordentlichen Professor der philo¬
sophischen Fakultät der Universität Berlin ernannte Amtsgerichts -
rath Dr . Reinhold wird im Wintersemester über „ Geschichte,
Berechtigung und Aussichtslosigkeit des Sozialismus " lesen . Die
rednerische und schriftstellerische Begabung des neuen Professors
ist bekannt .

Berlin , 16 . Juni ., Der Minister der öffentlichen Arbeiten
hat in einem Erlaß darauf hingewiesen , daß bei der Concession
von Kleinbahnen mit größerer Sorgfalt als bisher geprüft
werden müsse, ob die Anlagen sowohl dem wirtschaftlichen wie
tem rechtlichen Charakter von Kleinbahnen entsprächen oder nicht .
Ganz besonders dürfen solche Linien , die zwei Punkte einer
Hauptbahn miteinander verbinden , nicht als Kleinbahnen be¬
handelt und für den Durchgangsfrachtverkehr benutzt werden .
Directe Tarife für solche Bahnen sollen nur dann bewilligt
werden , wenn es außer Frage steht , daß damit nicht Bollbahnen
Concurrenz gemacht wird . Dasselbe soll der Fall sein bei der
Einrechnung oder dem Erlaß der Abfertigungsgebühren . Zur
Beurtheilung des wirthschastlichen Charakters der Kleinbahnen
sind demgemäß nicht allein die Spurweite und die Betriebsart ,
sondern auch die räumliche Ausdehnung und die Linienführung
einer Bahn maßgebend .

Die Geograph . Gesellschaft in Greifswald hat Dr . Nansen
zum Ehrenmitglied ernannt . Nansen ist der Erste , dem diese
Ehrung seitens der genannten Gesellschaft zu Theil wird .

Berlin , 17 . Juni . Ueber Beihilfen bei Elementarschule
bauten entnehmen wir den „ Berl . Polit . Nachr .

" folgende Aus¬
führungen : „ Wie schon gemeldet ist, haben die Minister des
Kultus und der öffentlichen Arbeiten verschiedene Anordnungen
getroffen , um für die Zukunft die subsidiäre Natur der Gnaden¬
deihilfen zur Unterstützung unvermögender Schulverbände bei
Elementarschulbauren zu beseitigen . Zunächst haben die Minister
besondere Bestimmungen ausgearbeitet , nach denen die Mitwir¬
kung der Königlichen Localbaubeamten bei Elementarschulbauten ,
zu welchen solche Gnadenbeihilfen aus Staatsmitteln gewährt
werden , zu erfolgen hat . Schließlich wird der Cultusminifter
iu Zukunft , ohne in Einzelheiten einzugreifen , für die Erwirkung
solcher Gnadenbeihilfen die ihm von den Regierungen zugestellten
Anträge als Grundlage annehmen . Eine Beanstandung soll
nur aus erheblichen Gründen erfolgen . Die Durchführung vieses
Versuches allerdings wird sofort wieder aufgegeben werden ,
wen « es sich wider Erwarten Herausstellen sollte , daß sowohl
bas Baubedürfniß , als auch die Leistungsfähigkeit der Bau -
Pflichtigen nicht im Sinne der bisher ergangenen Vorschriften
eingehend geprüft worden wäre . "

Kiel , 17 . Juni . Die Kaiserin wird am 20 . ds . zu zwei¬
tägigem Besuch der Prinzen in Plön , am 22 . in Schloß Grün¬
holz bei der herzoglichen Familie , am 27 . gleichzeitig mit dem
Kaiser in Kiel etntreffen .

Bielefeld , 18 . Juni . Das Kaiserpaar ist heute Vormittag
9 Uhr in Brackwede eittgetroffen und wurde vom Prinzregenten
zu Lippe -Detmold nebst Gemahlin begrüßt . Der Kaiser fuhr mit
dem Prinzregenten , dem Geheimrath Hintzpeter und dem Pastor
v- Bodelschwingh nach der Bodelschwingh

' schen Arbeiterkolonie in

Wilhelmdmf . Die Kaiserin begab sich mit der Prinzessin Viktoria
nach den Bodelschwingh ' schen Anstalten bei Bielefeld , wo im Feft¬
saal etwa 1200 Kinder aufgestellt waren . Die Kaiserin besuchte
einige Anstaltshäuser und die Zionskirche , deren Grundstein Kaiser
Friedrich im Jahre 1883 gelegt hat . Um 11 Uhr trafen das

Kaiserpaar und Prinz und Prinzessin in der Anstalt Bethel .
ein

und begaben sich nach dem Kaiserzelt . Während des halbstündigen
Aufenthalts trugen 1600 Posaunenbläser und 6000 Sänger und

Sängerinnen Musik - und Gesangstücke vor . Sodann zogen die
Majestäten in Bielefeld ein . Oberbürgermeister Bunnemann

^ grüßte die Majestäten bei der alten Veste Sparenberg und
schloß mit einem Hoch auf das Kaiserpaar . Der Kaffer nahm
hierauf den Ehrentrunk entgegen und forderte in markiger Rede
zum Kampf gegen jeden Umsturz auf und pries von Bodelschwingh
uls einen von Gott begnadeten Mann , dessen Wirksamkeit ein An¬

spornsein werde , auf dem betretenen Wege fortzusahren . Alsdann
trank der Kaiser auf das Wohl Bielefelds und der Provinz
Westfalen. Nach einem Rundgange durch die prächtig geschmückten

23 . Jahrgang .
Straßen , wo Vereine und Schulen Spalier bildeten , begaben sich
die Majestäten nach der Wohnung des Geheimraths Hinzpeter ,
wo sie über eine Stunde vrweilten . Um 2 Uhr 23 Min . erfolgte
die Abreise nach Köln . Die Bevölkerung bereitete den Majestäten
überall stürmische Huldigungen . Das Wetter ist trübe .

Köln , 18 . Juni . Die Stadt hat zum Empfange des
deutschen Kaiservaares anläßlich der Enthüllung des Denkmal
Kaiser Wilhelm I . reichen Frstschmuck angelegt . Einen besonders
festlichen Eindruck machen die Straßen , durch welche die
Majestäten fahren werden . An fast allen Straßenkreuzungen
sind Ehrenpforten hergerichtet . Trotz des kühlen und bedeckten
Wetters wogt schon seit den frühen Morgenstunden eine große
festlich geschmückte Volksmenge in den Straßen , welche sich noch
fortwährend durch Zudrang aus der Provinz vermehrt . Die
Ankunft der Majestäten erfolgt um 5 Uhr 40 Minuten .

Köln , 18 . Juni . Das Kaiserpaar ist mittelst Sonderzuges
heute Nachmittag hier eingetroffen und begrüßte die wenige Mi¬
nuten später hier eingetroffene Kaiserin Friedrich , welche alsbald
nach London weiterreiste . Das Kaiserpaar wurde von dem Ober¬
präsidenten empfangen und fuhr unter Glockengeläute und enthu¬
siastischen Kundgebungen zum Denkmalsplatze , wo bereits der
Reichskanzler , Staatssekretär v . Bötticher , die Minister v . Goßler ,
Brefeld , Schönstedt , v , d. Recke und Thielen anwesend , waren .
Nach einem Gesang der Männergesangdereine hielt Oberbürger¬
meister Becker die Festrede , dankte den Majestäten für ihr Er¬
scheinen und erbat sich den Befehl zur Enthüllung des Denkmals
Kaiser Wilhelms I . Auf ein Zeichen des Kaisers fiel die Hülle
unter dem Salut der Festungsgffchütze . Nach dem Gesang „ Nun
danket alle Gott " brachte der Oberbürgermeister ein Hoch auf
den Kaiser und die Kaiserin aus , das begeistert ausgenommen
wurde . Die Musik spielte dir Nationalhymne . Nach einem Rund¬
gang um das Denkmal nahm der Kaiser den Vorbeimarsch der
Truppen ab . Gegen 7 Uhr war der Enthüllungsakt beendet .
Der Kaiser und die Kaiserin fuhren zum Bahnhöfe , verweilten
dort kurze Zeit und begaben sich dann zum Prunkmahle , das
die städtischen Behörden im Gürzenich veranstalteten . Bei
dem Prunkmahle im Gürzenich antwortete der Kaiser sofort
auf das ihm ausgebrachte Hoch mit fester und klarer Stimme ,
hervsrhebend , der heutige Tag sei eine Erinnerung weihevollen
Gedenkens , wo wiederum eine preußische Stadt dem großen Kaiser
ein Denkmal gesetzt, nach dessen Tode allerorten , in kleinen und
großen Städten , Standbilder entständen . Der Kaiser betonte ,
er emsinnr sich noch der herrlichen Tage , an welchen die hohen
Gestalten seines Großvaters und seines Vaters in Köln unter den
Bürgern wandelten . Nach menschlicher Berechnung hätte sein
seliger Vater an dieser Stelle stehen müssen , indeß die Vorsehung
habe es anders gewollt . Er statte den herzlichsten , tiefgefühltesten
Dank der Stadt und seiner getreuen patriotischen Bürgerschaft
ab und spreche seine Anerkennung darüber aus , wie bewunderns -
werth die Stadt sich seit seinem letzten Hiersein entwickelt habe .
Se . Majestät versicherte sodann , er wolle in den Bahnen seines
Großvaters wandeln , den Frieden erhalten , der existire , seit
ein deutscher Kaiser La sei, in jeder Weise die deutschen Rechte
vertreten und die deutsch , n Absatzgebiete , die wir brauchten
halten und sichern . Der Kaiser trank dann auf das Wohl
der Bürger Kölns .

Hamburg , 17 . Juni . Heute Mittag erfolgte die feierliche
Eröffnung der elften Wanderausstellung der Deutschen Landwirth -
schastsgesellschaft durch den ersten Präses Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg in Anwesenheit der Bürgermeister , Senatsmit¬
glieder und der Bürgerschaft , des Präses der Handelskammer ,
des Grasen Waldersee sowie der Spitzen der Militär - und Civil -
behörden mit Damen . In seiner Eröffnungsrede wies der Herzog
auf die Entwicklung der Gesellschaft hin und schloß mit einem Hoch
auf den Kaiser . Es wurden sodann mehrere Ansprachen gehalten -
darauf folgte die Vorführung der Pferde , deren Zahl fast 600
beträgt . Die Ausstellung ist in allen Theilen vollendet und sehr
stark besucht .

Tegernsee , 10 . Juni . Für den Aufenthalt der deutschen
Kaiserin werden jetzt schon umfassende Vorbereitungen getroffen ,
über die in der „ Augsburger Abendzeitung " das Folgende be¬
richtet wird : Das Post - und Telegraphenamt dortselbst wird
bedeutend verstärkt . Der Kaiser will nicht nur stündlich per¬
sönlich mit seiner G -mahlin am Telephon verkehren können ,
sondern wird auch, da er selbst auf einige Zeit zu Besuch seiner
Familie nach Tegernsee zu kommen gedenkt , dorthin alle wich¬
tigen Nachrichten telegraphisch bezw . telephonisch zugesandt er -
erhalten . Ausflüge sind von Tegernsee aus nach allen Rich¬
tungen zu Wagen und zu Fuß und von der Kaiserin und den
alteren Prinzen zu Pferde geplant . Das der Kaiserin dienende
Reitpferd ist schon seit acht Tagen in Tegernsee . Die Villa
Senger , die die Kaiserin bewohnt , hat über 30 Zimmer und ist
elektrisch beleuchtet , ein großer Park umgiebt dieselbe - als
Miethe werden für sechs Wochen 15,000 Mk . vergütet - die
Einrichtung ist dem Preise entsprechend . Für die dem Bürger¬
meister Niggel in Tegernsee gehörige Villa , welche die kaiser¬
lichen Kinder bewohnen , werden 10,000 Mk . Miethe für sechs
Wochen bezahlt .

Ausland .
Ischl , 17 . Juni . Der König von Siam ist hier einge¬

troffen .
Brest , 17 . Juni . In dem naheliegenden Orte Guilguinex

wurde die Fischerbeoölkerimg gegen die Polizei aufsässig . Die
Gendarmeriekaserne wurde belagert . Die Fischer wollten mehrere

Gendarmen ins Meer werfen , und nur dem raschen Einschreiten
des Militärs gelang es , die Ordnung wieder herzustellcn .

Paris / 16 . Juni . Eine Spur des „ Attentäters " vom
letzten Sonntag ist noch immer nicht gefunden worden . Uebrigcns ,
ist das im Füederbusch gefundene Bleirohr das fünfte Knallzeug
der Gattung , das in letzter Zeit zum Vorschein gekommen ist .
Das erste wurde während der Reise Felix Faures nach Nantes ,
das zweite bei seinem Besuche der Anstalt für Osfiziertöchter
aux Loges gesunden , das dritte verursachte den bei Samt -
Quentin gehörten Knall , der anfangs für einen Revolverschuß
gehalten wurde , das vierte ward am Sonntag im Fliederbusch
verknallt und das fünfte am Montag Nachmittag dort gefunden .
Natürlich ist keiner dieser Knallcersuche ernst zu nehmen - aber
sie haben doch die Wirkung , die Oeffentlichkeit auszurcgen und
zu beunruhigen und im In - . und Auslande den Glauben an die.
Unfertigkeit und geringe Haltbarkeit der hiesigen Zustände zu
nähren .

Paris , 17 . Juni . Man glaubt , daß die gestrige Explosion -
am Fuße der Straßburg -Statue denselben Ursprung hat , wie das
am vergangenen Sonntag und die Explosion gelegentlich der An¬
wesenheit des Zaren . Das Publikum glaubt nicht an ernste
Attentatsversuche , da letztere immer stattfanden wenn kein Mensch
anwesend war . Der Polizeipräfekt schreibt diese Zwischenfälle
dem Umstande zu, daß die Frinde Frankreichs durch solche Atten¬
tate zeigen wollen , daß Frankreich niemals zur Ruhe kommen könne .
Die Blätter bemerken ebenfalls heute , daß einige Minuten nach
der gestrigen Explosion der deutsche Botschafter und der deutsche
Militar -Attachö sich an dem Thatorte eingefunden hätten . Aus
diesem Umstands werden die unglaublichsten Schlüsse gezogen ,
wiewohl es nur zu natürlich ist, daß der deutsche Botschafter ,
dessen Palast am Seincufer liegt , zu Hause die Explosion gehört
hat und mit dem Militär -Attachö am Thatorte Erkundigungen
emzog .

Paris , 18 . Juni . Der Prinz und die Prinzessin von
Neapel sind aus der Reise nach London heute früh 6 Uhr hier
eingetroffen .

Brüssel , 16 . Juni . Die scharfe Rede des Königs Leopold
am Sonntag zu Gunsten der Heeresreform scheint einen Conflict
zwischen der belgischen Regierung und dem König hevorgerusen zu
haben . Die Regierungspresse greift den König heftig an . Der ,
klerikale Antwerpener Abgeordnete Delbcke meldete eine Inter¬
pellation über die Rede des Königs an , was große Sensation
erregte . Der König hatte eine lange Unterredung mit dem interi¬
mistischen Krikgsminister Bandenpeereboom , worin der Monarch ,
neuerdings die Nothwendigkeit der Heeresreform als unabweislich
bezeichnte .

London , 18 . Juni . Die hiesige deutsche Colonie hat eine
in sehr herzlichen Worten abgefaßte Gluckwunschadresss ^ herstellen
lassen , die der Königin überreicht werden soll .

Konstantinopel , 17 . Juni . Die türkische Regierung
bestellte in England 200 000 Uniformen . In den türkischen Ar¬
senalen wird Tag und Nacht an der Herstellung von Geschützen
und Munition gearbeitet .

Newyork , 17 . Juni . Große Erregung herrscht hier unter
dem Publikum über die Meldung des „ Journals " , wonach sich
die drei Geschworenen Bryan , Fash und Hill , die die wegen
Monopolerpreffung cmgeklagtsn Millionäre aburtheilen sollten ,
bestechen ließen . Die drei Geschworenen wurden gerichtlich ver¬

folgt : Ein neues Schwurgericht wird gebildet und die Ver¬

handlungen gegen die Millionäre werden aufs Neue eingeleitet
wUden .

Capstadt , 16 . Juni . Hier sind Versuche mit einem neuen
Jmpfvcrsahren gemacht worden . Es gelang , Rindvieh nach
dieser Methode in gefahrloser Weise ansteckungsfrei zu machen .
(Die Bestätigung wird abzuwarten sein . )

Vom griechisch- türkischen Kriegsschauplatz .
Kanea , 17 . Juni . Um Zusammenstöße zwischen der musel¬

manischen und griechischen Bevölkerung zu vermeiden und die Ver -

proviantirung der eingeschlossenen muselmanischen Bevölkerung zu
fördern schlugen die Admirale die Zurückziehung der türkischen
Truppen aus Hierapstra vor . Tewstk Pascha verweigerte in Ge¬

mäßheit der ihm aus Konstantinopel zugegangenen Befehle , diesem
Verlangen nachzukommen .

Konstantinopel , 17 . Juni . Nach Consularmeldungen
aus Jannina hat eine aus 300 Mann bestehende griechische
Bande ber Vovusa oberhalb Metzovo die Grenze überschritten
und ist von zwei Bataillonen mit einem Verluste von 100 Mann

zurückgeschlagen worden . Ein drittes Bataillon wurde zu ihrer
Verfolgung abgeschickt.

Marine .
8 Wilhelmshaven . 18 . Juni . Urlaub haben angetretsn : Sec .-Lt .

VMsrs bis zum 22 . Juni nach Berlin , Masch .-Unt .-Jng . Rogge auf 31
Tags nach Oeynhausen . — Aff .-Arzt 2 . Kl . Dr . Koch ist als Schiffsarzt , an
Bord des Torpedodiv .-Bts . „v 8" komdt . Die Masch .-Unt .-Jng . Nasser u .
Rogge sind von der Informationsreise nach Berlin und Nürnberg zurück-
gekehrt. — Postst . für S . M . S . „Stein " ist bis 4 . Juli Kiel , vom 5 . bis
10 . Juli Hofpostamt , vom 11. Juli bis 19 . August Eckernförde , vom 20.
bis aus Weiteres Kiel , für S . M . S . „Charlotte " bis heute Eckernförde ,
vom 19. Juni bis 4 . Juli Mel , vom 5 . Juli bis 6. August Hofpostamt ,
vom 7. August ab bis auf Weiteres Kiel .

— Kiel , 18 . Juni . Die kaiserliche Dacht „ Hohenzollern "

ist heute durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Brunsbüttel ab -

gegangm .
— Berllit, 13 . Juni . Der Staatssekretär des Reichs-

rnarineamts , Kontreadmiral Tirpitz , wird den ihm bewilligten



Urlaub morgen antreten . Er begiebt sich zunächst nach Ems ,
wo er Heilung von einem Halsleiden zu finden hofft , das sich
seit einiger Zeit bei ihm eingestellt hat .

— Berlin , 18 . Juni . Professor Rößler hielt in den

letzten Wochen in der Technischen Hochschule vor den Offizieren
und Beamten des Reichsmarineamts einen Cyklus von zwölf
Borträgen über Elektrotechnik . An diesen Vorträgen nahmen
auch der stellvertretende Staatssekretär , Admiral Buckste! und
der Chefkonstrukteur der Marine , Wirklicher Geheimer . Admirali¬
tätsrath Dietrich Theil .

— Berlin , 18 . Juni . S . M . S . „ Habicht " Kommandant
Korvetten -Kapitän Gercke(Eduard ) , ist am 17 . Juni in Mossamedes
angekommen und beabsichtigt , am 19 . Juni nach Kamerun in
See zu gehen .

— P . ris , dm 18 . Juni . Der Marine - Ausschuß der
Deputirtenkammer ist wie bekannt über die Forderungen des
Ministers Besnard hmausgcgangen und hat sich den Flottenplan
Lockrohs angeeignet , der einen außerordentlichen Credit von 260
Millionen erfordert . Davon sollen 200 Millionen auf Neubau¬
ten , 20 Millionen auf Umbauten und Ausbesserungen , die übri¬

gen 40 Millionen zur Anlage und Verbesserung maritimer
Stützpunkte verwandt werden . Zu solchen Stützpunkten hat der
Ausschuß in den überseeischen Gebieten der Republik Tunesien ,
Algerien , Saigun , Madagaskar , Dakar , die Insel Gorea an der
Küste Senegambiens und La Martinique ausersehm . Der be¬
fürwortende Bericht de Mahys sagt über den Werth dieser
Stützpunkte : „ Eine große , activ vorgehende Marine ohne
Stützpunkte draußen in der Welt wäre der Gipfel der Unge¬
reimtheit , das hieße der Welt verkünden , Frankreich habe aus¬
schließlich für sich eine bei andern Völkern ungebräuchliche Art
der Kriegführung angenommen , ein Schaufechten , das sich auf
die Parade und den Rückzug beschränkte . Es hieße zugestehen ,
daß wir uns , selbst wenn wir angegriffen würden , lediglich mit
der Verteidigung begnügen würden, - damit wäre Frankreich ge¬
wissermaßen in die Zwangslage einer belagerten Festung ge¬
bracht , deren Commanoant aus tactischen Grundsätzen auf jeden
Ausfall verzichtete ." Für Madagaskar empfiehlt der Bericht
den Ort Bavatube an der Nordwestküste . Ferner erklärt er ,
der Umbau der gegenwärtig diensttuenden Schiffe sei unauf¬
schiebbar . Neun PanzergeschwadersLiffe von zwanzig und fünf
zur Küftenvertheidigung bestimmte Panzer von neun seien man¬
gelhaft in Bezug auf ihre artilleristische Ausrüstung , ihre
Kessel, die Thürme und den Oberbau, - ihre Ausbesserung koste
17 Millionen . Der Ausschuß habe das Jahr 1900 statt des
von der Marineverwaltung vorgeschlagenen Jahres 1905 als
Zeitpunkt festgesetzt, an dem diese Umbauten beendet sein müssen ,
um die Ausgaben ertragreicher zu gestalten .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . Exc . Vizeadmiral

Karcher begiebt sich heute Nachmittag mit S . M . S . „ Zieten "

nach Cuxhaven , um den dort stattfindenden Regatten des Nord¬
deutschen Regatten -Vereins beizuwohnen . — Die Stationsyacht
„ Farewsll " ist heute morgen ebenfalls dorthin abgegangen .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Der Staatssekretär des
RMA . Komreadmiral Tnpitz hat gestern einen 2 /̂z monatlichen
Urlaub angetreten und wird durch den Direktor des Marine -
Departements Komre -Admiral Büchse ! vertreten .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Der auf der hiesigen Werft
beschäsiigle Aufseoer Zjegenhorn ist zum etatsmäßigm Obsraus -
sehkr ernannt worden .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S , M . Artillerieschulschifs
„ Mars "

, der Tender „ Hay " und „Ulan " gingen heute Morgen
5 Uhr in See . Alle drei Schiffe gehen nach Cuxhaven ,

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . M . S . „ Zielen "
, Kom¬

mandant Korvetten -Kapitän Neitzke ist gestern Nachmittag von
Glückstadt hier eingetroffen und in den neuen Hasen eingelaufen .

8 Wilhelmshaven , IS . Juni . Der Tencer „ Ulan " ist
gestern Mittag hierher zurückgekehrt und heute Morgen wieder mit
einer Scheibe im Schlepp in See gegangen . S . M . Uacht
„ Hohmzollern " Kammandant Kapitän zur See Freiherr von
Bodenhausen ist gestern in Brunsbüttel etngstrvffen und geht vor¬
aussichtlich Morgen wieder von dort in See .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . M . Torpedoboot
„ 8 80 " ist heute Morgen in Danzig eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 19 . Juni . S . M . S . „ Siegfried "

ist heute von Kiel nach Norwegen in See gegangen .
8 Wilhelmshaven , 18 . Juni . Die Lokalrevision der hies .

Garnison -Anstalten wird durch den Deputtrten der Intendantur ,
Marine -Jntendantur -Assessor Freiwald in folgender Reihenfolge
äbqehalten werden : Sonnabend den 19 . Juni : Prov . Kaserne
IV , Montag den 21 . : Hafen -Kaserne , Dienstag , den 22 . : Große
Kaserne , Mittwoch den 23 . : Prov . Kaserne II , Donnerstag , den
24 . : Stadtkaserne , Feuerlöschgeräthe in letzterer und Schwimm -
Anstalt , Sonnabend den 26 . : Elisabeth -Kirche , Montag den 28 . :
Fort Heppens , Dienstag den 29 . : Kaserr .enschiffe und Bureau -
gebäube der II . Torp .-Abth ., Mittwoch den 30 . : Arrest - und
Gerichtsgebäude , Freitag den 2 . Juli er . : Optische Signalstation
und Stationsgebäude .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Gestern Abend kurz er
Arbeitsschluß ereignete sich auf dem Laboratorium des hiesigen
Mar . -Art .-Depots ein schwerer Unglücksfall . Beim Pulver¬
transport kam der Arbeiter I . so unglücklich zwischen 2 Lowrys ,
daß er eine sehr starke Quetschung der Hüften erlitt und seine
sofortige Uebersührung in das Werft -Krankenhaus erforderlich
wurde , wo er jetzt sehr schwer verletzt darniederliegt .

- 0 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die Sexta des Gymna¬

siums machte gestern einen Ausflug zum Mühlenteich .
Wilhelmshaven , 19 . Juni . Eine neue Art von Sicher-

heits - und Kontrolkaffen (Zahlmaschinen ) wird jetzt vielfach ein¬
geführt . Die Maschinen find zu Jedermanns Ansicht im Hotel
Prinz Heinrich aufgestellt .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die „Burg Hohenzollern"
wird auch in diesem Jahre wieder der Neuzeit entsprechende bau¬
liche Veränderungen erhalten . Der große Saal bekommt einen
Anbau nach der Bahnhofsstraße , wohin auch der 4t/ , m breite
Eingang verlegt wird . Die Parterre - Galerien des großen Saales
werden mit dem Tanzboden nivellirt . Der große Saal wird
mit einem Buffet in ^ Breite desselben versehen . Bon den
dann vorhandenen 3 Sälen wird der kleinste 192 , der mittlere ,
in dem eine Bühne Aufstellung findet , 216 Personen fassen
können . Die Garderoben , welche mit Fristrsalons für Damen
und Herren eingerichtet werden , sollen in das Souterrain ver¬
legt werden und einem Besuch von 2000 Personen genügen .

- j- Wilhelmshaven , 19 . Juni . Die Fußgängerbrücke
über die Eisenbahngeleise am Metzerweg ist nunmehr fertigge¬
stellt und dem Verkehr übergeben .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Als ein vorzügliches Mittel ,
die Rosen von den Blattläusen zu befreien wird von Gärtnern
das Eintauchen der Zweige in lauwarmes Seifenwasser empfohlen .

Wilhelmshaven , 18 . Juni . Ein indischer Brief ist uns
heute zugegangen und liegt für etwaige Interessenten in unserm
Redaktionsbüreau zur Ansicht aus . Er ist auf einen 3 cm
schmalen Streifen Pergament geschrieben und nach Art eines

Gürtels in einander verschlungen , die Enden sind zu einem

eigenartigen Knoten verknüpft .
- 0 Wilhelmshaven , 19 . Juni . Zu der am Donnerstag

bei H . Wagner angesetzien Generalversammlung der Krankenkasse
der Maurer und Steinhauer , waren von 1000 Mitgliedern 30

erschienen . Die Kassenmitglieder wählten 68 Vertreter . Da
-ämmtliche Gruppen durch einige Kassenmitglieder vertreten
waren , fand hier die Wahl der Vertreter unter Leirung des

Vorsitzenden statt . Bezüglich der Arbeitgeber , die in getrennter
Wahlversammlung 84 Vertreter zu wählen haben , mochte der
allein Erschienene die Verantwortung Wohl nicht auf sicki nehmen .
Er erklärte , daß er von Absatz 4 öcs 8 46 » des Kassenstatuts
Gebrauch mache und die Wahl verweigere . Die Arbeitgeber sind
nunmchr für die Wahlperiode (3 Jahre ) von den Gmeralver -

sammlungen ausgeschlossen .
Wilhelmshaven , 19 . Juni . Das Schießfest wird morgen

und in den folgenden Tagen in gewohnter Weise begangen
werden . Als Festplatz ist der in den letzten Jahren als solcher
verwendete , in Lothringen neben der „ Tonhalle " liegende Platz ,
gewählt worden . Dort ist denn auch schon in den letzten
Tagen eine stattliche Budenstadt entstanden , in welcher diejenigen
am stärksten vertreten sind , die als Wohlthäter der Menschheit
ängstlich besorgt sind , daß kein Besucher des Platzes vor Durst
verschmachte . Einen guten Tropfen wird man also überall
finden . Neben dem Trinken wird auch für das Essen gesorgt
sein durch die bekannten Pfcfferkuchenbuöen , durch „ Heiße Heiße "

,
Schmottaal , Schmalzgebackenes und sonstige Leckerbissen, die
man nur an diesem Tage vorzufinden Pflegt . Dem Vergnügen
werden gewidmet sein Würfel -, Spiel - und Schießbuden , sowie
Carrussels und dergleichen . Den zahlreichen Tanzlustigen wird
im Zelte wie in der „ Tonhalle " selbst hinreichende Gelegenheit
gegeben werden , das Tanzbein zu schwingen . Das Fest selbst
wird eiugeleitet werden am Sonntag Mittag 12 Uhr durch den

Empfang der Gäste . Um 1 Uhr beginnt das Festessen mit
Damen . Während des Essens werden die Ergebnisse des am
l tzten Sonntag abgehaltenen Königsschießens bekannt gemacht .
Von 3 >/z bis 71/2 Uhr findet Prärmenschießen auf Festscheibe
statt , gleichzeitig wird das Volksfest beginnen . Um 9 >/z Uhr
Abends erfolgt die feierliche Verkündung und Schmückung des
Königs , sowie Veitheilung der Ehrenpreise und im Anschluß
hieran Ball . Am Montag Nachmittag wird wieder Prämien -
ichseßen abgehalren werden . Von 3 Uhr ab findet Konzert im
Festsaal , von 5 Uhr ab Kinderball mit Volksbelustigungen statt .
Am 3 . Tag ist Prämienschicßen und Konzerr in Aussicht ge¬
nommen . Den Schluß Liloet eine Bekanntmachung der Schieß¬
resultate und Ueberreichung der Prämien . — In Anbetracht
des Festes hat die Polizei gestattet , daß morgen Sonntag , 20 .
Juni , die Geschäfte bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet bleiben
dürfen .

- s- Gant , 19 . Juni . Das Oberschulkollegium hat Herrn
Oesting aus Sandhatten zum Vakanzlehrer in Neubremen
ernannt .

- s - Bant , 19 . Juni . Der hiesige Verein für Thierschutz
und Geflügelzucht bestimmte in seiner letzten Versammlung die
Herrn Fooken und Rüthemann als Delegirte zum Ortsverband
der Geflügelzuchtvercine Rüftringen -Wilhelmshaven und beauf¬
tragte die Herren Rmhcmann , Tenkhoff und Blohm mit der
Prüfung der Ausstellungsrechnung . Von den auf der Geflügel -
Ausstellung ausgelegten Büchern sind mehrere abhanden ge¬
kommen . Der Verein will den Eigsnthümern den Schaden
ersetzen. - .

- 0 Heststms , 19 . Juni . Die beiden unteren Klaffen der

Volksschule von der Wallstraßs vergnügten sich gestern Nachmittag
auf einige Stunden im Garten des Herrn Gerdes .

** Die Durchschnittspreise der wichtigsten Lebensmittel be-

trugen -in der preußischen Monarchie im Mai 1897 : Für 1000

KZ Weizen 156 (im April 1897 154 ) M ., Roggen 115 (115 )
M . , Gerste 126 (126 ) M ., Hafer 130 (128 ) M ., Kocherbsen
205 (206 ) M ., Speisebohnen 264 (165 ) M ., Linsen 406 (408 )
M . , Eßkartoffeln 48,9 (47,7 ) M -, Richtstroh 44,4 (42,9 ) M ., Heu
59,5 (58,6 ) M . , Rindfleisch im Großhandel 1031 ( 1035 ) M . ,
für 1 kA Rindfleisch von der Keule im Kleinhandel 133 ( 134 )
Pfg ., vom Bauch 112 ( 113 ) Pfg ., Schweinefleisch 128 (127 ) Pfg .,
Kalbfleisch 123 (123 ) Pfg ., Hammelfleisch 123 (122 ) Pfg ., in¬
ländischer geräucherter Speck 146 ( 146 ) Pfg . , Eßbutter 219
(225 ) Pfg ., inländisches Schweineschmalz 150 ( 150 ) Pfg ., Weizen¬
mehl 29 (29 ) Pfg ., Roggenmehl 23 (23 ) Pfg . / für ein Schock
Eier 277 (294 ) Pfg .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

Es wird Wohl allseitig voll anerkannt , daß die Groß -
Herzoglich - Oldenburgische - Elftnbabn - Direktion durch Einführung
der Bergnügungszüge nach dem Urwald , Mnhlenteich p . P . dm
Wilhelmshavenern bequeme und billige Gelegenheit bietet die
Sonntage in waldreicher schöner Gegend zu verbringen . Es
dürfte jadoch auch im allgemeinen Interesse liegen , die Direktion
auf einige andere schöne Gegenden des Oldenburger Landes auf¬
merksam zu machen , welche der hies . Bevölkerung bislang schwer
zugänglich sind . Es soll damit die Anregung gegeben werden
Rastede , Oldenburg und Zwischenahn von hier aus bequemer
resp . weniger kostspielig erreichbar zu machen . Es dürfte wohl
kein schwerwiegender Grund vorliegen , ein Zugeständniß , welches
den Bremern und Oldenburgern gemacht ist auch auf die
Wilhelmshavener auszudehnen , um so weniger , als di - Bahn -
Verwaltung nicht gsnöthigt wäre , besondere Züge kursiren zu
lassen , sondern nur die gewährte Ermäßigung der Veranügungs -
züge auch auf die Strecken : Wilhelmshaven - Nastede -Oldcnburg
und ZwisKenahn auszndsbnen . F . K.

Kirchliche Nachrichrs « .
1 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Gavnison - Gemeinde .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Oberpfarrer Goedel .
Katholische Marin e - Garnison - Gem ei nde .
Gottesdienst um 8 Uhr . -

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 ' /z Uhr / Text : Luc . 16 , 19 — 31 .

Kottmeier , Pastor .
Nachmittags 2 Uhr Gottesdienst mit Kinderlehre .

Jahns , Pastor .
Nachmittags 3 Uhr Bibelstunde im Armenarbsitshause ,

Bismarckür . 64 . Kottmeier , Pastor .
Abends 7 !/ , Uhr Männer - und Jünglingsverein .

Kirchengemeind e Bamt .
Gottesdienst um IO Uhr . Addicks , Hilfsprediger .

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
(Am Garnisonkirchhos .)

Vorm . 9 >/ , Uhr Predigt , 11 Udr Sonntagsschule .
Nachm . 5 Uhr Predigt .

I . von Ochsen , Prediger .
Baptistengemeinde .

Vormittags 9 >/z Uhr Predigt , 11 Uhr Kindergottesdienft
Nachmittags 4 Uhr Prediat .

KW Skk NMKOWAS MW SSk KtÄMW.
Jever , 18 . Juni . Der Malermeister C . Rsents Hierselbst

kaufte die Wirthschaft des Herrn Andresen zu Sedan für den
Preis von 83000 Mk . mit Antritt zum 1 . Oktober 1897 .
Herr Neents beabsichtigte , sein im flotten Betriebe befindliches
Malergeschäft zu verkaufen . — Der jetzige Pächter des Hotels
„Zum Erbgroßherzog " läßt die elektrische Lichtanlage im Hotel
aus sämmtliche Fremdenzimmer , sowie seine Privatwohnung re ,
ausdehnm . Die Anlage wird von der Firma Fritz Dosberg
ausgesührt . — Unser diesjähriges Schützenfest findet in dm

Tagen vom 15 . bis 18 . Juli statt .
Godensholt , 15 . Juni . Die zwölfjährige Tochter des

Arbeiter Stindt hatte sich während des Moorrauches verirrt , ist
ins Moor gerathen und in einem schlamm ;gen Abzuggraben
erstickt.

Nnrich , 18 . Juni . Auf der landwirthschastlichen Aus¬
stellung in Hamburg erhielt in der Milchkonkurrenz in ganz
Norddeutschland (Ostpreußen bis zum Rhein ) Ostfriesland den
ersten Preis .

Emden , 16 . Juni . Am 1 . Juli 1897 läuft der Pacht¬
vertrag hinsichtlich des hiesigen Gaswerks ab und geht dasselbe
von diesem Zeitpukte an in direkte Verwaltung der Stadt über .
Es ist beschlossen worden , dm Gaspreis für Erleuchiungszwecke
aus 18 Pf . (statt bisher 23 Pf .), für Koch- und Heizgas sowie
Gasmotoren auf 12 Pf . für das odm ( jetzt 20 Pf .) herabzusetzen .

Hannover , 13 . Juni . Eine Zusammenstellung der Un-
glückssälle in der hannoverschen Baugewerken - Berufsgenossen¬
schaft hat ergeben , daß die meisten Unglückssälle an den Mon¬

tagen Vorkommen . Ferner wurde die Entdeckung gemacht , daß
in einer Sektion allein eine Lohnhinterziehung in Höhe von
130 000 Mk . stattgefunden hat , weshalb die Anstellung eines
ständigen Revisors beschlossen wurde .

Peine , 18 . Juni . Heute Abend stürzte das Gerüst an der
Kirche ein . Vier Mann waren sofort todt .

Telegraphische Depesche des Mlhelmsh Tagevl .
Nö . Berlin , 19 . Juni . Die Ucbergsbe des Zarmbildes

an das Kaiser Alexander - Garde - Grenadier - Regiment hat gestern
Abend 8 Uhr ir» Osfizierkqfino des Regiments stattgesrmden .
Der russische Militärbevollmächtigte übergab das Bild in der
Uniform des Alexander - Regiments und wies hin auf die lang¬
jährigen Sympathien , welche Kaiser Nikolaus und seine Vor¬
fahren für das Regiment gehegt und die in der Schenkung des
Bildes erneuten Ausdruck gefunden hätten .

H8 . Danzig , 19 . Juni . S . M . Torpedoboot „ 8 26 " ,
Kommandant Herzog Johann von Mecklenburg , hat während
einer Uebung durch Anrennen eines andern Torpedobootes eine
Beschädigung am Vordersteven erlitten . „ 8 26 " wird morgen
auf der kaiserl . Werft eingedockt werden .

86 . Berlin , 19 . Juni . Die Annahme , daß die weiteren
Veränderungen in den höchsten Regierungsstellen bis zum Herbst
verschoben würden , wird dem „ Lokalanzeiger " von unterrichteter
Seite als irrig bezeichnet . Die Entscheidung dürfte in naher
Zeit fallen .

Vermischtes .
— * Halb er stadt , 18 . Juni . Prozeß Brünig . Der

Angeklagte erklärte heute , er habe den Bode mit der eisernen
Keule zweipral auf den Kopf und einmal auf die Hand ge¬
schlagen . Sie seien ins Ringen gekommen , weil Bode zu ihm
gesagt habe , es werde ihm gelingen , mit der Schwester des

Angeklagten intimen Verkehr zu unterhalten .
— * London , 16 . Juni . Ein heftiger Sturm wüthete

heute Nacht / im Norden Englands fiel Schnee . Das alte Schiff
Nelsons , „ Foudroyant " , wurde an die Küste bei Blackpool ge¬
worfen . Man befürchtet , daß das Schiff vollständig ver¬
loren sei.

Angekomwene Schiffe.
Im Neuen Hafen .

19 . Juni . „Jmanuel "
, A . Reuken aus Methil mit Steinkohlen .

Handel und Verkehr.
^ Bremen , 17 . Juni . Heutiger Auftrieb incl . des

gestrigen Bestandes 61 Rinder , 359 Schweine , 303 Kälber , 295

Schafe . Bezahlt wurden für 50 LZ- Schlachtgewicht für Ochsen
54 — 64 Mk . , Quenen 54 - 62 Mk . , Stiere 46 - 57 Mk . , Kühe
48 - 58 Mk . , Schweine 47 — 54 Mk . , Kälber 50 - 70 Mk .
Schafe 50 - 63 Mk .

** Hamburg , 16 . Juni . Schweinemarkt auf der Stern -

schanzs . Zugesührt 1200 Stück . — Preise : schwere 47 — 48 Mk . ,
leichte 48 — 49 Mk . , Sauen 35 — 43 Mk . und Ferkel 45 — 48
Mark per 100 Pfund .

Wilhelmshaven , 19 . Juni . Kursbericht der Oldenburglschen Spar¬
und Leihdank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 pEi . Deutsche RetchSanleihs . . . . . . . 103 60 104,15
» V- PCt . Deutsche ReichSanleih » . 10S .70 104,15
» M . do. . . . . . . . 97 .40 97,95
4 pEt. Preußisch » ConsM . . . . . . . . . 103,so 104.15
« V , M . Vo . . . . . . . . . . 103 .40 104,15
» PCt. do. . 9780 98 .35
» Vr VEt. Oldenb . Tonsois . 103.- 104,-
» PCt. do. . . 97,— 98,—
4 PCt. Oldenb . Kommunal-Rnleihtn . 101,50 —
»V, PEt . ds. do. . 101,- 102,—
« V, PCt. Oldenb . Bodeukredit -Psandbriese (kündbar

Mm » des Inhabers . . . 1Ü2,50 103.50
r PCt . Bremer Staatsanleihe von VS . . . . . —
5 PCt . Oldmburgische Prämienanleihe. . . . . 129,40 130,20
S PEt. Hamburger Staatsanleihe v . 97. . , . . . 95,60 96,15
8 '/- PCt . Pfandbrief« der Mecklb. Hypoth .-Bauk

UÄb . bis 1900. . 88,60 99,15
4 PEt . Psandbr. d . Preuß. Boden-KreLIt-Mim -Bank

vor 1905 nicht auslösbar . . . . . . 104,40 104,95
» V- PEt . do . bis 1904 . 99,95 100 .25

Wkchs. auf Amsterdam kurz für WM . Ivo kn Mt. 168,15 168,95
Wechs. «mf London kurz für 1 Lstr. ln Mk. . . 20,305 20.405
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , in M . . . 4.155 4,205

DiScont der Deutsche « ReichSbM S Mt .
_ WechfelzinS unserer Bank 4 «/«._
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag den 20 . Juni . Vorm . 5, 2, Nachm . 5,13 .
Montag den 21 . Juni . Vorm . 5,48 , Nachm . 5,51 .



Bekanntmachung.
Es wird gestattet , daß am GrmMM ,

den EG . d - Mts .» für alle Zweige
des Handelsgewerbes in der Stadt
Wilhelmshaven die Geschäftszeit bis
G Nh - Abends ausgedehnt wird .
Die Geschäftszeit dauert demnach an
diesem Sonntage vrm V bis V Ahr
Boxm . und von MVg Nhr Bor -
Mittags bis G Uhr Nachmittags .

Wittmund , den 18 . Juni 1897 .
Der Landrath .

Alsen .

Grasverlaus .
Das Gras auf dem Kirchbauplatze,

zwischen Adalbert -, Peter - und Wall¬
straße, soll an Ort und Stelle öffent¬
lich meistbietend verkauft werden.

Ksuflicbhaber wollen sich am

LieWag , Zs » W . IM ,
BSsr -ds V Uhr »

auf dem Grundstücke einfinden.
Wilhelmshaven , den 19 . Juni 1897 .
Der Kircheuvorstand .

Jatzn s.

Bekanntmachung.
Am MsWtag » de « 8L . d . M . »

Abends 8 Uhr beginnend, findet in
dem Lokale des Herrn Gastwirths
Kinrrch Math Hierselbst eine

Versa irr lir l rtn g
dsr Nrrlisgsr des ssgsrr . Grs « z-
SxMerrK zu Neubremen behufs Be-
rathung und Beschlußfassung über die
Tunellirung desselben statt , wozu die
Adjacenten hierdurch ergebenst ein¬
geladen werden .

Wegen der Wichtigkeit der Ange¬
legenheit ist ein vollzähliges Erscheinen
der Interessenten sehr erwünscht.

Bant , den 18 . Juni 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Meentz .

Bekanntmachung.
Das Gras an den öffentlichen Fahr -

und Fußwegen der Gemeinde Neuende
ist bei Vermeidung von Brüche bis
spätestens gegen den 24 . d . Mrs . zu
mähen.

Neuende, den 17 . Juni 1897 .
Der Gemeindevorstand .

Oerken .

KMZ -VMsmf .
S « udK » Herr Hausmann Strömer

in Sm -dersalzengroden läßt am
Sonnabend , dm 26 . Jnni d . I .»

REM . 3 Wtzü anfgd .,
M . 26 Grase » allerbeste

Meiste,
Hierselbst an der Chaussee belegen, in
Abtheilungen öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen .

Nach Beendigung der Auktion soll die

Nachrverde
zur VerpKchlkMg aufgesetzt werden.

Liebhaber ladet hiermit sreundl . ein

I . Gäösksn,
Auktionaror .

Zu belegen
auf sofort oder späte -

Privat - Gelder
in beliedige « Eapital -Bet - Sgev
auf nur durchaus sichere erste Hypo¬
theken.

Börsenftraße 21, II .

Zu vermietheu
zum 1 . August eine Lräumige Ob - - '
WshUUrtg .

Tonndeich, Brunsftr . 4 .

Großer Laden
Nit Wohnung, an bester Lage , Roon-
stratze 14, gegenüber Hewpels Hotel,
worin bis jetzt ein Weißwaaren- resp'
Aussteuergeschäft mit bestem Erfolg
betrieben, ist auf sofort anderweitig
zu vermiethen . Näheres bei

I . N . Pspkerr , Königstr . 50 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine öräumige erste
GLKWKwohMWg mit allen Be¬
quemlichkeiten .

W . Egge « , Müllerstr . 19.

Mk . V00,00
als Hypothek zu vergeben.

NüL . GchAltzs , kkaiserstr . 15.

Zu vermiethen
ein möblirteS Zimmer .

Grenzstraße 31 .

Zu vermiethen
möbl . Zimmer nebst Schlafzimmer
in der Nähe der Kaiserlichen Werfr .

Markstr . 45, 1 Trp . l .

Zu verkaufen
ein Haufen Mshr , sowie ein Haufen
Dünger .

Heppenser . Batterie 3 .

L - VK18
Börfenstr . 24, 1 Trp . r .

Zn vermiethen
ein moLl . Zi « MSr auf sofort oder
zum 1 . Juli .

Friederikenstr . 13, I l .

f inobl . Zimmer
zu vermiethen .

Hinterste . 29, 1 Trp . r .

Eine kleine Lräumigs

Obermohnung
im Stadttheile Wilhelmshaven verzugs¬
halber zu vermiethen . Preis 250 Mk.

Näheres in der Exped. dieses Bl .

Zu vermiethen
eine freundliche SVSNwshMMg zum
1 . August . Schmidtstr . 8 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmsr .

Müllerstr . 16 .

Zn vermiethen
zum 1 . August eine 3räum . Wiagsu -
rsohNtM « .

H . K « psr , Bant , Kirchstr. 5 .

Zu vermiethen
ein kleines MZHl . Zimmer für einen
anständigen jungen Mann .

Oidenburgerstraße 2a , 1 Trp .
in der Nähe des Hafens .

Fein Vöhl . Wohnung
mit separatem Eingang zu vermiethen .

Roonstraße 5.

Guter Logis
Mittelstr . 12

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein gut möbl . ZiMWS -
auf Wunsch mit Schleim « « an
einen Herrn . Börscn str . 13, I

Äs mstO. jüiizrr Na«
sucht zum 1 . Juli em sein Wöstlisies
Zimmer evtl Wsh « - « . Schlaft

Offerten mit Angabe des
Preises u . V . O . an die Exp . d . Bl .

Für mein Urans - u . Instrnurenien -
gefchäft suche zum 1 . Okrbr . passende

Zäninlichkeiten
nebst WshNLMrfi

Albsrt K - «« l , Ostsriest nstr .

SomrLag , der ? Zi ) . Juni :

Erchrs 8 srtk»Il«»;rrt
ausgeführt vom

VWülAkW litt lsImIiiSM !! . Rsiestt«-
"' ' ' .

Anfang 4 Lthr . Entree ZO Pf .
. Nach dem Konzert :

Hochachtungsvoll
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Iu rnsinsr auks Lssts sinASriobtotsn OvLvvrtbnIIs

rväürsnck äss Fobiesskostss
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ÜLrtwLllll .
Lritnss 50 Lntrss 50 kk§ .
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SM ' . ^ rovxrivLSnsti 'aZsg 3 .
8lv « tv :

fmviM liummsr.
MSLH 2U tFO N . uuä Iroller .

m grosser
^ .UStVAlll.

KsANtNU , ÄSW LS . 3 « « ! :
Lrellssupps .

Lteinllutt mit Untlsr .

) H^mölootölstts.
Vüsldratsn

Lalat null Oonipot .
Lräbssren mit LolllaAsallns .

ANtzsrsrdeMichs

Se»em,ersm « !ssz
SsnKtag , ZSN 8V . Zurri er .,

morgens 11 Uhr ,
im Park .

UagesordnusK :
1) Abstimmung (Z 5, 1).
2) Verschiedenes.

Sonntag , dm 20 . Juni :
DMM lmkl UßjMk .

Absahrt Mtgs . 6 Uhr
von der „ Kaiserkrone".
(Bummeltempo)l -

Der I . Kahrmark.

jS0GGS0SSSSGSSVSSS0SSGGGÄSGSKEÄSl

Empfehle mich zum

Klicke« mid AWicka
im Hause.
käsi is Rumpf , Neubremen, Grenzftr . 1 .

mit cnisprechender Füllung liefere
ich in jeder Preislage .

^

BetLftdel «,
staubfreie, süllkräftige, gereinigte

Waare .

in Gegenwart der Kundschaft.

Ae « ! Ne « !
Bitte versuchen Sie meine

MÄSUZ -

Gasthsf -

ZM Mnisr Hof.
Gß ^HsNts SsrrnKbZrrL vs « UH -

!

FrsiksNßerL .
ausgeführt von der

LZLWGLLG
Es ladet ergebenst ein

tnüresil Lrme .

Z«A 1 . Novemver
wird von ruhigen Miethern eine
WM « « » g von 4 oder 5 Räumen
in der Roon - oder Kaiserstraße oder
deren Nähe zu miethen gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
B . 0 . an die Exped. d . Bl .

Aarife
große EchMlkktte zum Weiterfüttern .

M » Msriffr , Börfenstr . 7.

Gesucht
zwei gewandte ^ Kelirzerin -re « zur
Aushilfe auf dem Schießplätze.

Karl PeLs - K, Altestraße .

» LLvLGM
für Alles , mit dem Kochen etwas ver¬
traut , zum 1 . Juli gesucht .

Fram Reg .-Bmstr . Zk « Ir » s ,
Wallsttaße 9 .

Gesucht
ein Mkdche » für häusliche Arbeit ,
event. ein Gt, »nd <M« Sdch «« .

Off . unter L . an d . Expd . d . Bl .

8 . 3kK6Vsr
35 Marktftr . 35 ,

Weißwaaren -, Betten - ». Aussteuer - !
Geschäft. .

Dieselbe üdertrifft an Eleganz alles
bisher Dagewesens . Sie hat einen
prächtigen Glanz , ist außerordentlich
steif und dabei doch geschmeidig,
schmutzt nicht leicht und kann daher
doppelt so lange getragen werden als
andere, ist blendend weiß und kostet nur :

zu waschen und plätten : zu plätten :
1 Oberhemd -25 Pf . . 15 Pf .

- 1 do . m . Manschetten 35 „ 24 „
: 1 do . m . Mansch, u . Kragen 45 „ 30 „
! l Chemisett 10 „ 8 „
>1 do . mit Kragen 15 „ 10 „

1 Paar Manschetten 10 „ 8 „
1 Unilegekragen 6 „ S „
1 Stehkragen 5 „ 4 „

Wilhelmshavener
Dampfwasch, und Plattanstalt

'
M . ZL « LiMMOÄt ,

MK- gareLhesst- atzs Nr . 8 —V.

Kaffeeßaus Wäret.
Sonntag , den ' 21 . Juni :

VrHcs MM - kUttch
ausgeführt

Vom Musikcsrps der K iserlichttl
2 . Matroseu -Divrsiou.

WK " Nach dem Concert : 1WH l

6K .V1 DSVVlSV .

Suche
für ein älteres , erfahrenes Möhche «
eine kleine Stelle als DisvftWÜdche «
oder HattshMterl « .

Frau Mamr , Schaar .

Gesucht
zum 1 . Juli eine gewandte Bre -
kättferitt für ein hiesiges Weiß- und
Kurzwaaren -Geschäft.

Off . unter L . 0 . v . find Zeugnisse
beizufügcn.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit .

Kaiserstraße 72.

MmihklimWt
zu verWirttzs « .

Sterbefalls halber wünsche ich das
von meinem Manne bisher geführte
Geschäft sofort mit vollem Holzlager
und Werkzeug zu verkaufen, eventl .
die Werkstatt zu vermiethen . Für
einen tüchtigen strebsamen Mann ein
sicherer lohnender Erwerb . .
Stellmacher O . LisLsss MM .,

Bismarckstraße 47 .

sowie

ßikNWs -Arteü
werden in allen Mustern sauber,
billigst und schnellstens hergeftellt von der

MMmlksM ckes Tagebl .
Th . Sich .

IiM MSilMlI Mölkllt
von irMnä sintzM V8NSN keolsras -
ilrtürol ist in illron notorisoll un-
vtzrKlsiollüellsu 4VnLnoASN k. ä .

uvä xe°'6n »Us Laut
uvroiniKLsitsll nnä Lnssolllägs nur
äis »Itbsrsällrts

llch !ßZ !-7l !M8chU8fs !-8Z !fs
Narks : vroiook mit kräkuxsl unä
Lrsur : von Lsi -Amnrm L 01s ., ösrliu
lli. M . v . Nrlltt. n . Ll. Vorn 50 Vl.
pr . Ltüoic bei

I, . F » N « 8SII .

Empfänger der Ladung
Kohlen, per „Immanuel " , Ren¬
ken , erugetroffen , wolle sich ehe¬
stens melden beim

SchWmaNer « Wer . I

eil ich meiner langen Krankheit
wegen nicht außer dem Hause
nähen kann, bitte ich die ge¬

ehrten Damen , mir das Wohlwollen
zu Hause zukommen lassen zu wollen.
Sämmtliche Sachen werden nach der
elegantesten Mode und jedem Schnitt
tadellos angefertigt .

Frau MMS . popk » » ,
Schneiderin ,

Altestraße Nr . 5b .

Frl . Emma Siefken
ersuche ich, ihre Wäschegege « stö » de
innerhalb 2 Tagen abzuholen, widrigen¬
falls ich dieselben als mein Eigen¬
thum betrachte.

Frl . Schmidt , Augustenstr . 3 .

Aufklärung .
Infolge verschiedener Anfragen -mache

ich einem geehrten Publikum von Wil¬
helmshaven und Banr die ergebene
Mittheilung , daß ich seit 4 Wochen

MckmbmW Mßr
von

verzapfe. Nur diese Sorte wird auch
in meinem ft -i « dekvrirteu Zette
auf dem Schießplätze verabreicht . Cou- .
lante Bedienung, Um zahlreichen
Besuch bittet

K *
. lZGÄLKSÄMz

Zum weißen Schwan . ^

Keßurts - Anzeige.
Die Geburt einer kräftigen Tochter

zeigt in Abwesenheit ihres Mannes an
Frau 8tro » L.



Einen Posten Kleiderstoffe ,
Einen Posten Betldamaste ,
Einm Posten Bett-Inletts,
Einen Posten Flachsgarn -Leinen,
Einen Posten abgepaßte Gardinen,
Einen Posten Teppiche ,
Einen Posten Damen-Röcke,

sowie ca.

N

ML

vo» M . 7,00 an .

Sommer - Illlk WM

von W . 9,00 an .

GS

von 15 bis 30 Ksrk
geben wir , um schnell damit zu raumen ,

W SmM i>M W Ml. Comb

ug

i)
,
liküR !>

.
M

.

von Kü . 1,— an .

Msslh-Aaziigk M Kloosku
für Knaben zn yüem Uceiss .

Ein Bosten leichte

llk. 1,2Z. M
HKMTGN

8GMM

mit 2O ff» Preisermäßigung.

k
ZSSWDSS k

Waarmhaus
Z .O. öNi'msvn

V
lN öllvl!- ö. LtklOlli 'O^
vsrösv mllissst Duck nuk
Zs? 068c:dWse1evo 1̂-rt6 anm allen Größen,

Stück z.so rnr.,
so lange der Vorrath reicht.

S6ssrlr §t in cksr VuoA-
ckuic-̂ eroi ckes ruASdlol -ts

VK . KÄL8
LrovDiivLsostrLsss 1

auf Lebensvers.-Police, Werthpapiere,
Hypothek, sowie gegen Schuldschein und
sonstige Sicherheit für Personen jeden
Standes besch diskr . d . Zmmobrkien-
mrd Kypotheken - Gesellschaft in
Augsburg .

Haupons von Ifaudöriefcn und
Obligationen werden bis 2 Jahre vor
Fälligkeit gekauft. Anfr. sind 20 Pf .
Briefmarken beizulegcn.

Amtliche jetzt «och W Lager tzßoölichej

Wllsstv 8kiiö
in vorenFliostnr tzuaiität swxk. L
kaoLst (3 8tnoL) 40 kk.

Lvä ^r . .Is » 88vü .

Lrspvnkrggsn,
Ksmmgsratlrsgvn,
8pitrentersgon,
LtsubmZntel,
lsvilsitks u. s . v . u. s w .

^wird jetzt der vorgerückten Saison wegen zu jedem ;
annehmbaren Preise verkauft.

I Ksus Mr8ZrEiiN »AiKDVBN « 8»sKs ' « TKS I .
Größies Zpezial -GesMsi beff« Herres - und Knabeu - Garderoöerr .

Meiner werthen Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß ich von meinen großen
Vorräthen feinster Confection 40 Stück Helle und modefarb .

IZA" Anrüg« unrl palslols "MM
einzelne Sachen herausgesucht und diese der Vorgeschrittene « Saison wegen durch¬
schnittlich mit

IO VrLs ZO ojs
auf meine schon ohnehin niedrigen Preise am Sonnabend , den 19 ., Sonntag , den
30 . und Montag , den Zi . d. M . ansverkausen werde.

Die Sachen sind alle von dieser Saison , aufs Beste verarbeitet , sollen
jedoch , damit ich diese nicht zur nächsten Saison übernehme, aus jeden Fall sort .

Hodes -Anzeige.
Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige Mittheilung,
daß heute Abend 7 Uhr unsere
gute Mutter, Schwieger - und
Großmutter

geb . Hillmer ,
im Älter von 84 Jahren infolge
Altersschwächesanft entschlafen ist.

Banter Mühle, 18 . Juni 1897 .

lodLüll 8odw!üt n. Lcan
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Mitt¬
woch, den 23 . Juni , Nachmittags
8 Uhr, auf dem Wilhelmshavener
Friedhofe statt.

KMmmfWm
kaust

ZltzGKvn , Königstr. 56 .

Keburts - Anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mäd¬

chens zeigen ergebenst an
I . HerberNMNW u . Frau,

Neubremen , den 19 . Juni 1897 .

Nev^rnon, Lwnct und Vermag von Ly . Sug , Wityetmsyaven. ( Telephon Nr. 16 .)

Hodes -Anzeige.
Am 18 . d . Mts . starb unsere

innigst geliebte Tochter

im zarten Alter von 5 Monaten,
tiefbetrauert von

H. Backhues nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 22 . d . M ., Nach-

, mittags 2 '/z Uhr , vom Trauerhause

^
(Börjenstraße 22) aus statt.

zwvr DeNnM «.



rilsze z« Ar .
141 drs

„ WchrlmchMM Tazeiiickes
"

.

SvMtÄst , tzm 20 . Juni MB7.
4t . Ohne Gewissen ^

Momcm von Neinhold Ortmann .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Eben öffnete sie die Lippen, um eine weitere hastige Frage

cn das v . wundert zu ihr ausblickcnde junge Mädchen zu richten,
Sa sttckte H . lenens Mutcer den Kopf durch die Thürspalte und
sagte : „Herr Doktor Ar-vis ist da und wünscht durchaus den
Kranken auf einen Augenblick zu sehen . Darf ich ihn nicht
hinemlosfin , Helene ? "

„ Mein Mann ! Um Gottes Willen — er darf mich hier
nicht finden !" stieß Jngeborg entietzt hervor , sich angstvoll nach
einem rettenden Ausweg umsehend. „Verrathcn Sie mich nicht— ich beschwöre Sie , mein Fräulein ? Vielleicht gelingt es mir ,
mich dort hinter dem Beuschnm vor ihm zu verbergen."

Sie schlüpfte hinter die hölzerne Schutzwand , die hoch genugw .: r , um ihre Gestalt zu verdecken , und cs war in der That
die höchste Zeit dazu gewesen , denn schon stand der Privatdozent
auf der Schwelle .

„ Ich bitte um Verzeihung, " sagte er mit gedämpfter Stimme ,
„aber Doktor Giersberg theilte mir mit, daß keine Gefahr für
om Patienten damit verbunden sei, wenn ich auf ein paar
Mumien bei ihm eintrete . Es verlangt mich so sehr danach,und ich verspreche Ihnen , daß ich mich nicht über Gebühr aus-
haltcn w rde ."

Er war vollends hereingekommm, ohne eine ausdrückliche
Erlaubniß dazu abzuwarten , und mit einer überaus theilnahms -
vollen Miene trat er an das Bett . Fräulein Helene, die aus
Angst vor dem möglichen Ausgang dieser nach ihren Begriffen
geradezu schrecklichen Situation an allen Gliedern zitterte , war
kaum ' im Stande , ihm auf seine mannigfachen, von aufrichtigstem
Interesse zeugenden Fragen Antwort zu geben . Mit schier über¬
menschlicher Anstrengung nahm sie all ihre Kraft zusammen,um nicht durch ihr Benehmen zur Berrätherin an der armen
jungen Frau zu werden.

„ Ist dies die Medizin , von deren Gebrauch Doktor Giers -
berg die Besserung im Befinden des Kranken herschreibt? " sagte
er nach längerer Dauer dieses für die Tochter des Gerichtsvoll¬
ziehers so qualvollen Gespräches, indem er das mit einer wasser-
hellen Flüssigkeit noch zur Hälfte gefüllte Fläschchen vom Tische
nahm . „In welchen Zwischenräumen geben Sie denn dem
Patienten davon ein ?"

„Zweistündlich einen Eßlöffel voll", stammelte Fräulein
Helene. „In wenigen Minuten werden die beiden Stunden
wieder einmal vorüber sein ."

„Sie sind , wie es scheint , eine sehr gewissenhafte Pflegerin ,mcin Fräulein, " meinte Artois mit freundlichem Lächeln. „Der
arme Dürwghoffen hat in seinem großen Unglück doch noch das
Glück gehabt, sich in den allerbesten Händen zu befinden."

Er hielt die Flasche gegen das Licht und schüttelte sie ein
wenig - aber er zauderte noch immer, sie an ihren Platz zurück -
zusteüen.

„Es wäre wohl sehr unbescheiden," fuhr er nach einer
kleinen Pause fort , „wenn ich Sie bäte, mir ein Glas frischen
Wassers zu besorgen. Ich bin nahe daran , zu verschmachten.
Aber wenn Sie wirklich die große Liebenswürdigkeit haben
wollen, meinen Wunsch zu erfüllen , möchte ich Sie ersuchen , das
Wasser zuvor ein Paar Minuten lang aus der Leitung laufen
zu lassen. Es pflegt erst dann genießbar zu werden ."

, Aus Furcht , daß er inzwischen die versteckte Jngeborg ent¬
decke , und daß irgend eine schreckliche Katastrophe eintreten
könnte, entschloß sich Fräulein Helene nur mit sehr schwerem
Herzen, seinem Verlangen zu entsprechen . Aber sie sah keine
Möglichkeit, seine Bitte abzuschlagen, und so ging sie bebend
hinaus .

. Fast in demselben Augenblick, in welchem die Thür sich
hinter ihr geschloffen hatte , zog Sicgmund Artois ein mit weißem
Pulver gefülltes Glas aus der Ta ) che, öffnete, nachdem er noch
einmal mit raschem Blick das ganze Zimmer überflogen hatte ,
die Arzneiflasche und schüttete wohl die Hälfte des Pulvers hin¬
ein . Durch heftiges Schütteln suchte er die Lösung zu beschleunigen,und sie mußte sich zu seiner Befriedigung rasch genug vollzogen
Hubendenn noch ehe Fräulein Helene mit dem erbetenen Wasser
wieder eintrat , stand die Medizin klar und hell wie zuvor an
ihrem gewöhnlichen Platze .

Mit einem Dankenswort und einem liebenswürdigen Lächeln
nahm Doktor Artois das dargebotene Glas von dem Teller ,
um es auf einen einzigen Zug zu leeren . Nun aber hatte er
cs plötzlich sehr eilig, sich zu entfernen, und seine Verabschiedung
von Fräulein Helene war so hastig, als ob ihm der Boden unter
den Füßen brenne .

„ Vergessen Sie ja nicht, Ihrem Patienten rechtzeitig von
seiner Medizin zu geben," sagte er, als er schon in der Thür
stand . „Doktor Giersberg legt, wie ich bemerkt habe, darauf
ein ganz besonderes Gewicht. "

Dann war er fort , und Fräulein Helene athmete auf, als
sei eine Bergeslast von ihrem Herzen gewälzt worden .

„Dem Himmel sei Dank , Ihr Gatte hat nichts von Ihrem
Hiersein bemerkt, gnädige Frau, " sagte sie, „aber ich möchte so
fürchterliche Augenblicke wahrhaftig nicht noch einmal durchleben."

Nach einem Blick auf die Uhr nahm sie den silbernen Löffel
aus dem Wasserglase und ergriff die Medizinflasche, um ihn zu
f .,llen Wahrend sie vorsichtig goß , um nicht einen Tropfen von
ccm kostbaren, lebenspendenden Naß zu vergeuden, achtete sie
wchc mehr auf die junge Frau , die todtenbleich hinter dem Bett -
schcrm hervorgetreten war . In dem Augenblick aber, da sich der
Löffel bis zum Rande füllte , wurde ihr Handgelenk mit einem
so ungestümen, heftigen Druck erfaßt , daß die Flasche mit leichtem
Klirren und Klingen auf dem Fußboden zerbrach.

„ Mein Gott , gnädige Frau , dre Arznei —" rief sie er¬
schrocken und vorwurfsvoll , „was haben Sie da gethan ? "

„Nichts , das Sie bedauern müßten, " kam es in seltsamen,
fremdklingenden Lauten von Jngeborgs Lippen zurück . „ Schicken
Sie in die Apotheke und lassen Sie das Medikament neu an¬
fei tigen . Und dann danken Sie Gott auf den Knieen dafür ,
daß er mich gerade in dieser Stunde hierher geführt hat ."

Ohne der Bestürzten eine weitere Erklärung für diese völlig
räthselhaften Worte zu geben, und ohne noch einen Blick nach
dem Lager des Kranken hinüberzuwerfen , eilte sie hinaus , ver¬
störten Antlitzes und doch mit dem Ausdruck einer unbeugsamen
Entschlossenheit in den sonst so sanften und mädchenhaft lieblichen

LIL .
„Ist mein Mann schon zurückgekehrt?"
Diese Frage richtete Jngeborg fliegenden Athems an das

Mädchen, das gekommen war , ihr zu öffnen.
„Jawohl , Frau Doktor, " lautete die Antwort . „Aber ich

glaube , der Herr will nicht gestört sein ) denn ich hörte , wie er
hinter sich den Schlüsstl in der Thür des Arbeitszimmers um-
örehte. Uebrigens ist da auch etwas für die gnädige Frau ab¬
gegeben worden, ein kleines Packet mit einem schönen Gruß von
dem Herrn Proscssor Wallrath . Der Herr Professor sei aus
Wien zurückgekchrt , und in dem Packet befände sich eine Ueber-
raschung für die gnädige Frau . "

^ „Es ist gut" , sagte Jngeborg . „Ich danke Ihnen ! Gehen
Sie jetzt nur wieder in die Küche und richten Sie , wenn es Zeit
ist, für meinen Mann das Abendessen an . Ich werde voraus¬
sichtlich erst spät zurückkommen ."

Sie wünschte das Mädchen zu entfernen , denn sie hatte
ihres Mannes Ueberrock auf dem Gange hängen sehen, und
blitzschnell war ihr der Gedanke durch den Sinn gefahren, zu
dessen Ausführung sie keine Sekunde verlieren wollte . Sobald
sie sich unbeachtet wußte, eilte sie aus das Kleidungsstück zu
und griff hastig in die äußere Seitentasche . Ihre Hoffnung
hatte sie nicht getäuscht) denn außer einem knisternden, zusammen-
geballtcn Papier fühlte sie einen harten , runden Gegenstand
zwischen den Fingern , den sie schon bei flüchtigster Betrachtung
als das zur Hälfte geleerte Glas mit dem weißen Pulver erkannte .

Sie barg Len Fund in ihrer Tasche . Das Papier hatte
sie erst achtlos bei Seite werfen wollen ) der eigenthümliche starke
Dust aber, der ihm entströmte , machte sie halb wider Willen
aufmerksam, und sie faltete es auseinander .

„Ah, die Erbärmliche !" murmelte sie , als sie die wenigen
Zeilen überflogen hatte , mit denen es beschrieben war . „Nun
werde ich sie wahrlich nicht länger schonen ."

Sie steckte das Billet , dessen Vernichtung Artois in diesen
Tagen höchster Erregung versäumt haben mußte , ebenfalls zu
sich und verließ, ohne daß sie versucht hätte , ihren Mann zu
sprechen , die Wohnung .

Professor Wallroth ging eben , anscheinend sehr übellaunig ,
in seinem Zimmer auf und nieder, als er seine Tochter ein¬
treten sah .

„Nun , Gott sei Dank, endlich etwas Angenehmes !" ries
er, indem seine verdrießliche Miene sich erhellte . „Weißt Du ,
daß ich ' schon darauf und daran war , zu Dir zu kommen, mein
Kind ? Denn die Ueberraschung, auf die ich mich hier bei meiner
vorzeitigen Rückkehr gefreut hatte , ist mir gründlich verdorben
worden . Edith leidet unter einem so abscheulichen Migräneaufall ,
daß ich sie noch nicht einmal zu Gesicht bekommen konnte. Aber
wie siehst Du denn aus , Jngeborg ? Und was hast Du mir
denn da mitgebracht ?"

Sie hielt ihm das Glas mit dem Pulver entgegen und
fragte : „Was ist das , Vater ? Ich bitte Dich, sage mir auf¬
richtig, was das ist ? "

„Ja , liebes Kind, das wird bermuthlich sehr schwer sein,"
meinte er aufs Aeußerste verwundert über den erregten Ton
ihrer Worte . „ Eine Analyse auf den ersten Blick dürfte selbst
dem tüchtigsten Chemiker nicht leicht fallen . Aber ich kann es
ja versuchen ."

(Fortsetzung folgt .)

wenn die Diensttour beschwerlich war und eine Erquickung er¬
wünscht ist . Mancher genirt sich sogar und mag nicht mit
einem kurzen „Nein , ich danke ! " antworten . Einmal ist keinmal
— aber das Sprichwort ist diesmal kein Wahrwort . Genippt
und getrunken wird so oft und so lange, bis das Feuerwasser ,
dem ja so unendlich viele Mitmenschen erliegen, seine Macht be¬
hauptet und der Postbeamte als verloren angesehen werden kann.
Eine Unregelmäßigkeit nach der andern stellt sich ein, und trotz
aller Warnungen des wohlwollenden Vorgesetzten kehrt der Un¬
glückliche nicht wieder zur Pflichttreue zurück . Er muß über
kurz oder lang seinen Dienst quitticen und als gebrochener un¬
glücklicher Mensch schleppt er seine Lebensjahre dahin . Einsender ,
der nnt den hiesigen ländlichen Verhältnissen vertraut ist , beob¬
achtete , daß es drei Brieftägern nacheinander in einem Bezirke
in wenig Jahren so erging . Darum , geehrte Mitbürger , die
Hand auf 's Herz und bietet vor allem dem mit freundlichem
Antlitz empfangenen Boten kein „Gift " . Eine Tasse Kaffee da¬
gegen erqmckc immer, und habt ihr keine zur Hand , so dürsts
den meisten Männern eine Pfeife Taback oder eine Cigarre cm
Kennkvnttel sein , w - lches eine kleine E -q -iickmo bicttt .

-SMS - rr AKWLgKUÄ NjW öer MvNMj .
NordmhüW , 17 . Juni . Heute Morgen um etwa 9 /z

Uhr kamen Se . Köngl . Hoheit der Erbgroßherzog und I . Köngl.
Hoheit die Prinzessin Charlotte nebst Gefolge mit der 2) uht
„Lensahn" hier an und legten in der Nähe des „Union " - Pars
vor Anker. Die hohen Herrschaften haben hier den prächtigen
LloydSamPfer „Friedrich der Große " besichtigt und sind um 11 st?
Uhr mit der stolzen Dacht „Lensahn" von hier nach Bremen
gefahren .

Nordenham, 17 . Juni. Heute Morgen kurz nach 10
Uhr kam S . M . S . „Grille " von der Nordsee hier an und
legte an den hiesigen Lloydpier . Die Offiziere begaben sich dar¬
auf an Bord des Llohödampfers „Friedrich der Große " und
ließen sich dessen ganze Einrichtung zeigen . Um 11 Uhr dampfte
die „ Grille " wfieranfwärts weiter . _ _ .

L S L S l S s .
Wilhelmshaven , 18 . Juni . Das Musikcorps des II . See¬

bataillons hat vor Kurzem eine Konzertreise angetreten und da¬
bei auch Köln berührt . Ueber das erste Konzert in der Kölner
„ Flora " berichtet das „Kölner Tgbl . " : „Das Programm sin
diesen ersten Konzertabend war sehr mannigfaltig und geschmack¬
voll zusammengestellt und bot den Musikern wie ihrem Leiter
reichlich Gelegenheit, ihr Können ins vollste Licht zu setzen . Sehr
angenehm war es uns auch , Herrn Rothe außer in seiner ebenso
energischen wie feinfühligen Dirigententhätigkeit gleich als mar¬
kigen Komponisten kennen zu lernen . Sein Festmarsch „Kaiser
Wilhelms Nordlandssahrt " eröffnete das Programm mit ebenso
melodiösen als kräftigen Klängen , und von besonders hohem In¬
teresse waren seine Kompositionen für mittelalterliche Trompeten
und Pauken , die uns im weiteren Verlauf des Abends geboten
wurden . Die Trompeten sind mit weißfeidenem, goldbefranzten
Behang geschmückt, auf dessen Mitte der Adler in schwarz ge¬
stickt ist, während in den Ecken die Abzeichen des Bataillons zu
sehen sind. Der Klang dieser Tuben ist eigenartig , schmetternd
und doch weich zu gleicher Zeit , und ihr Ton ist in seiner Wucht,
seiner Wärme , Rundung und Fülle für kriegerische Musik ganz
ebenso geeignet wie für sanftere Weisen. Herr Rothe wirkte bei
der Vorführung seiner Kompositionen (Triumph -Fanfare , der
Garde -Husar , Kaiser Wilhelm der Große ), die dem Charakter
der mittelalterlichen Fanfaren ungemein organisch angepaßt sind ,
selbst mit , sodaß die Sachen von insgesammt 13 Trompeten¬
bläsern und einem Paukenschläger zu Gehör gebracht wurden )
der Beifall , den das Publikum nach jeder Nummer so lebhaft
spendete, bewies, daß man die Exaktheit und Präzision des Vor¬
trages voll zu würdigen wußte . Dies straffe Zusammenspiel
ließ aber auch in dem modernen Theil des Programms nichts
zu wünschen übrig . Besonders schön waren Liszts „ kingarische
Rhapsodie ", die „Tellouvertüre " und die Brahmsschen Tänze
ausgearbeitet . Man merkt überhaupt , daß sich Orchester und
Dirigent in der Seebataillonskapelle gegenseitig voll verstehen :
die Technik, mit der die einzelnen Programmnummern geboten
wurden , darf musterhaft sein und sauber genannt werden .

Wilhelmshaven , 17 . Juni . Eine beherzigenswerthe
Mahnung finden wir anläßlich des Selbstmordes des Landbrief¬
trägers K . zu Abbehausen in der „Butjad . Ztg . ", welche schreibt :
Der Tod des Landbriefträgers K. mahnt uns wieder, eine ein¬
gerissene Unsitte mal ernstlich an der Wurzel zu fassen, um sie
möglichst mit Stumpf und Stiel auszurotten . Gern gesehene
Gäste sind die Boten Stephans überall ! Schon längst vor der
erwarteten Ankunft sieht man nach der Uhr — wo bleibt denn
heute unsere Post ? Da tritt denn auch der Ersehnte schon
herein und bringt Briefe , Zeitungen u. s . w . Und wenn es
nun weit hinaus ist auf dem platten Lande, da will man dem
Boten , besonders bei Regen und Sturm , bei großer Kälte oder
drückender Hitze, gern eine kleine leicht zu beschaffende Erquickung
bieten und greift zur Branntweinflasche . Welches Unheil damit
in vielen Fällen angerichtet wird, bedenkt der freundliche Spender
wohl nicht und er thuts nicht allein . Hunderte , ja viel Tausende
machen es gerade so . Wehe nun den Briefträgern , wenn sie
nicht willensstark sind und widerstehen ! Besonders gilt es,

Verwischtes .
—* Berlin , 16 . Juni . Gestern Abend hat sich hier der

länsjährige Inspektor der Feuerversicherungsgesellschast„ Colonia " ,
Herr Motz, in seinem Bureau erschossen.

— Berlin , 17 . Juni . Bei einem im Hause des Eier¬
händlers Feigenbaum (Spandauerbrücke 16) ausgebrochenen Feuer
sind 4 Menschen erstickt, ein Feuerwehrmann und drei in der
4 . Etage wohnende Personen .

—* Von technischer Seite wird dem „Berl . Tgbl . " über
die Explosion des Luftballons geschrieben : Als unmittelbare
Veranlassung der Entzündung des Wölfertschen Ballons ist ,
bekanntlich mit aller Wahrscheinlichkeit die Berührung der aus
dem Ventil austretenden Gase mit der Flamme des Benzin¬
motors anzusehen. Ein Benzinmotor beruht auf dem Prinzip ,
Saß in einem Zylinder ein Gemenge von Benzindawpf uno
Luft entzündet wird und durch seine Explosion den Kolben des
Zylinders in die Höhe treibt , dessen Bewegung sich durch Kolben¬
stange und Kurbel dem Schwungrad mutheilr . Vielfach erfolgt
die Zündung elektrisch, oft aber auch durch eine Zu wflammc,
sie alsdann das Gas des Ballons , entzündet haben kann.
Außerdem befindet sich an jedem Benzinmotor noch eine Vor¬
richtung, um das Benzin in Dampf zu verwandeln , das so¬
genannte Glührohr . Auch an diesem könnte der mit Hestigk - ir
ausströmende Wasserstoff sich entzündet haben. Wie dem auch
sein mag, im Allgemeinen kann in der Kombination eines Luft¬
ballons mit einem Benzinmotor eine Gefahr nicht erblickt
werden, und nur der schwere Fehler , das Ventil nicht weit
genug von dem Motor snzubrmgm , kann für das Unglück
verantwortlich gemacht werden.

—* Kiel , 16 . Juni . Prinz Heinrich brachte von seiner
letzten Anwesenheit in Hamburg einen dort erstandenen jungen
sibirischen braunen Bären mit an Bord seines Flaggschiffes
„König Wilhelm " und machte ihn der Besatzung zum Geschenk,
mit der ausdrücklichen Weisung, daß das possirliche , etwa 5
Monate alte Thier ausschließlich zur Kurzweil für die Mann¬
schaften bestimmt sei. Meister Petz ist mit Allen gut Freund ,
seine liebste Beschäftigung besteht darin , mit den Matrosen Ring¬
kämpfe auszufechten, außerdem treibt er alle denkbaren Allotria ,
entert in die Wanren mit einer Geschwindigkeit, daß ihm keiner
folgen kann, und ist immer da zu finden, wo ihn Niemand ver-
muthet .

—* H alberstadt , 16 . Juni . Unter großem Andrange des
Publikums begann heute die Verhandlung gegen den Landwir h
Brünig aus Badersleben , welcher angekeagt ist, den Landwirth
Bode im December 1896 gelegentlich eines JagdauSstuges er¬
mordet zu haben, um dessen Frau zu heirathen . Der Angeklagte
beseeltet , den Bode geiöötet zu haben.

Zwickau , 15 . Juni . Bei einem im Schaderschachte
ausgebrochenen Brande sind 2 Arbeiterinnen verbrannt Den
im Schachte eingeschlossenen 200 Grubenarbeitern gelang es, durch
einen Nachbarschacht zu entkommen.

—* Basel , 15 . Juni . Flora Gaß , die ehemalige Freundin
des Herrn v . Hammerstein , ist wegen Unterschlagung goldener Ringe
zu 14 Togen G -fäncmiß verumk - ilt wo'-den .

Litterarischs .
Die Kurverwaltung des Ostsee-Bades Glücksburg hat einen Führer

herausgegeben, welcher Alles dassenige sorgsam geordnet enthalt, was dem
Badegast zu wissen nothwendig ist . Pläne und dem Text emgestigle Illu¬
strationen tragen zur Erleichterung der Orientirung bei.

Von dem im Verlags von Carl Meyer (Gustav Prior ) zu Hannover
erschienenen „Handbuch für Gemeindebeamts in der Provinz Hannover" ist
soeben der zweite Theil, die Wegegesetzgebung in der Provinz Hannover in
vierter, wesentlich verbesserter Auflage erschienen. Eine sehr zeitgemäße Er¬
weiterung hat dieser Theil durch Hinzufügung der neuen gesetzlichen Be¬
stimmungen über die Kleinbahnen erfahren._ — .

ruimckgssslrts 8toKs im Ausverkauf
I Ustsr VssolistsN , vsssdssIN MM Zsarsa LIsiL kür LI. I,Sö
8 ,, solüloa Stolk, „ » >, >, 2,48 „
8 „ LoxxsItliMt „ „ „ 3,88 „
6 , , Slpsli« , ^ „ » » >, 4,o8 „
! ,, Usasssliao Isias Lsrsat . rsias Volts „ „ „ 4,So

LusssroräoutUslio aoloFsalisltskLak« la wsSsrostsa Voll- vaL VsssLstoiksa
LL extra recknrirtsu kreisen

vöissuäsu in ei'nreluen Ltetoru krsueo ros Krms , Llnstsr suk VtzrlsuFSQ krlmoo ,
AoAtzdULsk Akulis .

Vsrssnätlikms : Osttkmx - L 4 » , ».
8sxarat -4bü >sllrin» kür Usirsulllsiäsi 'stoKs : Luxbin LUin . ruiren 4n -

rog : dl . 4,6 » kkx ., libeviot rum Aanren 4i >rmL U . 5,85 kür -

Pliitz-Stauser -Kitt
kannt als das Praktischte u . Beste zum Kitten zerbrochener
gegenstände, empfiehlt ; Rich . Lehmann , Bismarckstraße 45 .

' kifft



Bekanntmachung
betr.

Zleir« aHk«n der Weither zum He-
weröegeri cht.

Da die Amtsdauer der jetzigen Bei¬
sitzer am 24 . k. Mts . abläuft, sind die
Neuwahlen auf
Mittwoch , dm 23 . Juni d . Js.
anberaumt.

An diesem Tage finden die Wahlen
der Beisitzer aus den Kreisen der
Arbeitgeber von Vormittags 40 bis
Nachmittags 1 Uhr , diejenigen der Bei¬
sitzer aus den Kreisen der Arbeitnehmer
von 5 Uhr Nachmittags bis Abends
8 Uhr im großen Sitzungssaale des
Rathhauses statt.

Zur Theiluahme an den Wahlen sind
nur berechtigt :

a) Arbeitgeber, welche das 23 . Lebens¬
jahr vollendet und seit mindestens
einem Jahre im Bezirke des
Gewerbegerichts Wohnung oder
eine gewerbliche Niederlassung
haben.

lo) Arbeiter , welche das 25 . Lebens¬
jahr vollendet und in dem Be¬
zirke des Gewerbegerichts seit
mindestens einem Jahre beschäftigt
sind oder, falls sie außerhalb
dieses Bezirks in Arbeit stehen ,
wohnen.

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche zum Amt eines

Schöffen unfähig sind (Gerichts¬
verfassungsgesetz ZZ 31 , 32).

2. Mitglieder einer Innung , für
welche ein Schiedsgericht in Ge¬
mäßheit der ZZ 97a , 100u der
Gewerbe-Ordnung errichtet ist,
und deren Arbeiter .

3 . Apotheker und Inhaber von
Handelsgeschäften, sofern sie keine
gewerblichen Arbeiter beschäftigen ,
und deren Gehüsten.

4 . Arbeiter , welche in den der
Kaiserlichen Marineverwaltuug
unterstehendenBetrieben beschäftigt
sind.

Die an der Wahl sich betheiligenden
Personen haben sich vor dem Wahl-
vorstande, insoweit demselben ihre Wahl¬
berechtigung nicht bekannt ist, auf Er¬
fordern über dieselbe auszuweisen. Hier¬
zu genügt für die Arbeitgeber die Be¬
scheinigung über die nach Z 14 der
Gewerbe-Ordnung erfolgte Anmeldung
des Gewerbebetriebes, sowie die letzte
Quittung über Zahlung der Gewerbe¬
steuer, für die Arbeiter ein Zeugniß
ihres Arbeitgebers oder der Polizei¬
behörde, durch welches bestätigt wird,
daß der Arbeiter seit mindestens einem
Jahre innerhalb des Gewerbegerichts-
Bezirks in Arbeit steht oder wohnt .

Wählbar ist nur , wer das 30 . Lebens¬
jahr vollendet, in dem der Wahl voran¬
gegangenen Jahre für sich oder seine
Familie Armenunterstützung auf Grund
des Gesetzes über den Unterstützungs-
Wohnsitz vom 6. Juni 1870 und des
Gesetzes , betr . die Ausführung des
Bundesgesetzes über den Unterstützungs¬
wohnsitz vom: 8 . März 1871 nicht
empfangen odir die empfangene Armen-
unterstützung erstattet hat und in dem
Bezirke des Gewerbegerichts seit min¬
destens zwei Fahren wohnt oder be¬
schäftigt ist.

Zu Mitgliedern des Gewerbegerichts
sollen nicht berufen werden Personen ,
welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet,
oder welche zum Amte eines Schöffen
unfähig sind . (Gerichtsverfassungs-
Gesetz ZZ 31 , 32 ) .

Wählbar sind nicht die unter 2— 4
vorstehend aufgeführten Personen .

Wilhelmshaven , den 18 . Mai 1897 .
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts .

L o o m a n. .

In

// //
Bon Nordenham

// //
In Eckwarderhörne

// //
// //

Nordenham 11 .15 Vorm .
„ 1 .20 Nachm.

7 .05 „
11 .05 Vorm .

1 .40 Nachm.
4 .50 „
2 . 15 Nachm.
4 . 15 „
7 .50 „

Vom 15 . Juni fährt ein Wagen
von Eckwarderhörne nach Tossens .
Abfahrt Eckwarderhören 2 .50 Nachm,
und 4 .00 Nachm.

Vom 1 . Mai bis 30 . Septbr . 1897 .
Dampfführe „ Union " .

Abfahrt von Nordenham 6 25, 9 .00,
10 .20, 11 .45 , 1 .30, 3 15, 4 .40, 6 . 15,
8,10, 10 .00 **, 11 .45 *.

Ankunft in Geestemünde 7 .10, 9 .45,
11 .05, 12 . 30, 2 . 15,4 .00,5 .25, 7 .00,
K ->-> i i ?

Abfabrt von Geestemünde
'

4 .45 *, 6 .15,
8 . 15, 10 . 10, 11 .35, 2 .00, 3 .40, 5,00 ,
6 .50, 8 . 10, 10 .00.

Ankunft in Nordenham 5 .30*, 7 .00,
9 .00 , 10 .55,12 .20, 2 .45, 4 .25, 5 .45,
7 .35 , 8 .55 . 10 .45 .

**) Fällt as Sonntagen aus. *) Nur an
Sonntagen .

Fahrplan
des

Kampfers „ GLmarllm "

zwischen
Aikhekmshaverl « . K -Lwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 15 . April

bis 15 . September 1897 .

Von Wilhelmshaven 7 .00 Vorm .
10.10 „

2 .00 Nachm.
3 .20 „
5 . 10* „

v/ ,/ „
Von Eckwarderhörne 7.40 Vorm .

10 .50 „
2 .40 Nachm.
4 .20 „
5 .50* „

„ 8 .00 „*) Fährt nur in der Zeit vom 15. Mai bis
15. September 1897 .

HumivUsvervindimg zwischen Kck-
warderhörne u . Nordenham .

Bon Eckwarderhörne 7 .40 Vorm .
10 .50 „
. 4 .05 Nachm.

//
//
//
//

//
//
//

Verkauf.
Der Landgcbräucher Friede . M .

Darre « zu Siebetshaus wünscht seine
unmittelbar an der Chaussee , sowie
an den Wegen nach Schortens und
Upjever belegene

Landsielle
zum Antritte am 1 . Mai k . I . unter
der Hand zu verkaufen. .

Der Flächeninhalt öer Stelle beträgt
2,3462 da , worunter , einschl . des
Gartens , 1,6941 U» Geestland und
0,654t da Grünland bei Addernhausen,-
letzteres Landstück kann auf Wunsch
auch getrennt verkauft werden.

Das Gebäude und die Ländereien
befinden sich m einem sehr guten Zu¬
stande, dazu ist die Lage der Stelle ,
in der Nahe der Stadt Jcvrr und des
Bahnhofes Heidmühle, die denkbar
gü -'-siigste , und würde dieselbe sich vor¬
zugsweise zu einer Gärtnerei eignen,
aber auch für einen Privatmann ,
welcher angenehm und ruhig wohnen
will .

Kaufliebbaber werden ersucht, sich
in zwei Wochen mit dem Verkäufer
oder dem Unterzeichneten in Verbindung
u setzen.

Auf Wunsch würde ein Theil des
Kaufpreises in der Stelle stehen bleiben
körnen . Nähere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gern ertheilt .

Jever , 14 . Juni 1897 .

MtzlM, KM.
HauptMLLbült : 118 . 2 . VsrkuutÄoli ' g.l : Nsrlli », 49 . 3. Vmkauks -

loLai : ILöii» ». LLlr., Kolrsutr . 88.
grösste « In
nnä ^ rrsstsIIunA von 64 vollstünckiAso , ksrtiA arrangirtsn Uustör -Ammsio , nnä rnrar :

MsMffM - , HskeriniiM -. llmMiniiM - unri 8MfrmMs - ki«il' iMurMli
INvs tiberslebtlloli aukxestellt, nie «8 votier lll ä«r 4u8V»b1 ixmk in ävr LlUixkelt tler kreis « von irxouä einer 6ou-

vnrrsnL errelvltt vuräs .
^ is dqsvlläsro Möinsr 8pocinl- I 'uktt'jk«tloü swxksbls ioli 211 onorvs

VHIkxeu kielen unter Surantis kür soliäs Arbeit : «in vivftvnKesvIwULlvs 8pvl80^ !nnn «;r-4lt) bUirik' nilt
kllüvt , ^ «8LikMl86li kür 12 kersvne -» , 12 wussiv vloftensu 8tsi !ilen nnck Sörvlrtisvd kür 889 Air .
Vrt88vll) « mit xros-vni LllKdt, 12 eelrtvn L,etI«r8tMI «v , 1u82 i6st1!8vst nnck Korvirtkost kür 4L9 Air .
Louiplottss llvrrvursiMmer mit vkj>1«uia1ku - 8Lkrv !dtl8 <;d, Lüsliorsesirrmk mit Lntssnsobsidsn, Piseft«
« . 8tiiftl6, Odrelsownza« mit Oeoks, Uunäpsvvvi mit Lsoorationon kür 899 Mr. Llvzunle Loevov-
8»loii8 mit kölllstea kvlstvkoiöböl «, kortibreu , Oiuktiiiitzll , Poxxioftkll) xvbölls », volisKtledv» ürirorannä LeLen, korkig urrungirt .

lieber 1400 kreieren?.eil von Olkrieren äsr äentsobsn ü.rmeo, äis iiirs Llnriobtnngen von wir g§-
kuuK bitbsn .

auf sein Grundstück auf 2 . Hypothek
LS GVS Mark anzuleihen . Es
kommen noch darnach aus 3 . Hypothek
LOGO MSNk . Off . bis zum 25 .
Juni u . L . K . 20 an die Exp . d . Bl .

Berliner Hof.
FrsrmMchs ZiMWer auf Tage ,

Wochen und Monate stets preismüßig
zu haben . Gute Pmfion .

AibesL Thomas.

Zu vermiethen
1 Laden nebst Wohnung mit oder
ohne Werkstatt auf sofort oder später .

A . BoMMlUM ,

Sonntage den SG . Juni , findet m meinem Saale Nachmittags
4 Uhr anfangend :

Klluzcrt, Gksaug ». dkklamat. Uortraze
iMmstiMSlW ÜWSsi - Wkj l! MZA - 8WZ '

!Zsi!i8fL „ lljgMgsitL "

statt . Znm freundlichen Besuche ladet ein

lisrl Soiwölisr , FeWttwnNL.

Zu vermiethen !
zum 1 . Auzust eine 3räum . EiagSN -
woknung zum Preise von 270 Wk.

Christian Hüduer , Marktftr . 7 . ^

Zu vermiethen
ein fein Wkblifttss ZiWWer für
einen Herrn Zu erfragen

Bismarcksttaße 6, Laden links .

Veekauf.
Folgende

habe ich zum beliebigen Antritt unter
der Hand zu verkaufen :

1) ein an der Neuen Wilhelmsh .
Str . belegenes fast neues drei¬
stöckiges Wohnhaus mir Stall /

2) ein zweistöckiges dito an der
Ostfriesenstraße (Lothringen ) mit
großem Garten /

3) ein kleines Wohnhaus mit drei
Familienwohnungen nebst großem
Garten in Altheppens /

4) ein dito an - er Hauptstraße in
Kopperhörn .

Als Anzahlung wird kel säwmt -
lichsn Immobilien nur eine geringe
Summe gefordert .

L . LsäÄsr , KZkiWr .,
Baut .

Anzukeihen gesucht
auf sofort oder später :
u) auf erste Hypothek: 88000

M .. LVVVS M .. 1« SV«
M ., 1« 00 » M , 1SVVV
M ., «OVO M .,

b) auf zweite Hypothek : SSOVV
M . , 11«0« M .. STVV M „
8 Mal 400 « M .

L . Lsäölör , KKßllr -, Dmi .

Die bis jetzt von dem Ökonom
Herrn Laube innegehabte

MoLLLLA ,
Böffenstraßen -Ecke, bestehend aus 4
Stuben , Küche-, Speise - und Mädchen-
kammer, sowie Kellergelaß, ist sofort
oder später zu vermieryen.

A . BsrrWsrr « .

V „ _ /
—

M

/ff-n

Wer sein Vieh lieb hat , es frisch, in gutem Zustande und frei von
Ungeziefer halten will, muß stets vorräthig haben :

s. lRtzö
'
z W». kkSM NS MvsMWl

in Packeten L 50 Psg . und 1 Mark . Alleiniger LoZros -Bertrieb :
M « MKShiKSRKsM «

Erwarte

l
uächsten Lagen eine Schiffsladung beste

und halte dieselben Interessenten billigst empfohlen .

Dch verkaufe MiLLagstisch
Zu vermiethen

zum 1 . August eine 4räumige und
mehrere 3mumige WohNKttgStt in
der Verl. Börienstraße 70 . Zu er¬
fragen bst MarteuS , Verl . Börsen¬
straße 71 und bei D . Bittev ,
To^ dstch, Schul str °be 3 - _ ? 3 ^ -°ftige Preußische Hypo - .

M VelMlethM sLhekeu -Pfaudbriefe , unk . b .

zwei einzelne gut « Sbl . Mabeu ^ sos , zum Cours
^

vou
au 1 oder 2 anständ . junge Herren . MelkÜge stUV ittk " tM !-
Schulstr . 2,2 . Et . r ., Genossensch .-Haus . ; Hardverkehr bei der Reichs -

,M
^

. Zt.
gelassen , weshalb obige

^ oüu uiis, ' Pfa . bb . iese als solideKa -
Königstraße 37, 6 Zimmer , Küche/pitalanlage empfehle .
Mädchen- u . Burschengelaß rc ., ist zum „ . „ «8. tt . Mi -msim.Oktober miethfrei .

Näheres daselbst Kellerwohnung .
LA VSNAlsblLSA

ein mSbt . Wotzm « edst Schlaf -.
zimmer an 1 oder 2 junge Herren .

Kielerstraße 50, pt . l .

. Wegzugshalber wünscht die Unter ,
zeichnete ihr sehr geräumiges

Wohnhaus
unter den allergünstigsten Bedingungen
baldmöglichst zu verkaufen . Kauflieb¬
haber wollen sich gefl . an mich wenden.

Frau M « ,s . OsKkvn ,
Neustadtgödens .

Bank geschäft.

Zermelten
in den schönsten Farben , sowie weiß,
empfiehlt billigst die

AltMimlksm ckes Tagest ,
ru . 8N ««.

Suche

//
§

//

Zu vermiethen
zum 1. Juli die bislang vom Herrn
Lleut . Seitz bewohnte 4räumige
Gtage iwohnung mit Wasserleitung
und Zubehör , passend für einzelnen
Herrn in der Roonstraße 1 . Zu
erfragen bei
B . Deurrittghyff , Kaiserstr . 60, I .

einen Mann zum Grasmäher ».
Wohl, Kaiserstraße 74.

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges durchaus
zuverlässiges Mädchen für Küche
und Haus mit guten Zeugnissen . Zu
melden Abends zwischen 8 u . 9 Uhr bei

Frau Rechtsanwalt Vir . Kallrvz
Königstraße 33, I .

Gesucht
fürein sauberes Mttdermädche «

die Tagesstunden .
Frau Grn « d, Mlhelmstr . 1 .

MuMleeMch
kür Angler

Msk -stMeinlig
Das voUIrowmeusts Ilvskmittsl kilr
L.Uo k'Lssbe . krsts x . Mas nsbst 60-
drauolis -LrnvelsrmF LLL. 1,25 u. 2,50
Ms.Iodo 'w a . ä . ob . SssN, rLstelilds.
Vsoar Susos , skswlsous

Für Schlachter.
Sägespähae (Cedern und Erlen

gemischt) pr . Ctr . 80 Pfg .
L' IV . lSavli « !» »» » «!,

Bremen .

PreiSverzetchnitz über prima

Gummiwaare«
versendet gegen lO-Pfg .-Marke

Sanitäts -Bazar RKispyr »
Wanffnrt a . M . » S .

finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „Zur Deutschen Flotte ."

TöglMMHllltms
und Borträge Abends .

Roth-,
Mer- il.8ÄWmß

S Pfrmd 1,SV Mk .
empfiehltL. DikuiAsr,

Neneftratze 10 .

PIs > an,Naturelltapeten von 10
Holdtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten und neuesten Mustern .

Musterkarten überallhin franco .

in Lüneburg .

Wegen Familienverhältmffen
bin ich willens meine in der
Neuenstraße belegene

WMiltWch
zum 1. Oktober zu verkaufe»
oder zu verpachten.

« . 8 « » ck « Z .

?nvst-8ntsi-
>
'iokt

in Englisch, Französisch und Deutsch
ertheilt

Frau AsssWvn ,
examimrte Lehrerin für Töchterschulen,

Verl . Börsenstr . 76.



GammMche

N-
empfiehlt

17 Bismarckstraße 17 .

Die Ofen - u .
Thonwaarenfghrit

zu Msderslirchen !
cmpfiehlt altdeutsche u . glatte Kachel¬
öfen , sowie Kachclherde zu den lilligsten
Pr . iscn . Ncparamren u. Reinigung
wird billigst besorgt. (Beste Zeugnisse).

_
6 . Mckei .

fsgxpün finden z . En:b . diskr . Aufn .
vstlbbÜ Frau Aggss . Hamburg , Abend-
rotchrr . 44 . K . Der. a . d . Heimathsbeh .

An - und

Werkaufs - Keschäft
von neuen und getragenen Kleidungs - !
stücken, Möbeln, Betten, Velocipeoen !
und Nähmaschinen , Teppichen, Uhren,!

Gold - und Silbersachen rc . rc.

ckorckan ,
Tonndeich Nr . 6 , Ecke der Schulstraße. !

Damm?« glücklich
macht ein zarter, weißer , rosiger Teint,
sowie cm G . sicht ohne Sommersprossen
und Haut Unreinigkeiten, daher gebrauche
man

KcriMM
's Kliellmilch - Zklse

von Wergurann L Ko . in Nadebcuk-
Aresdcn ä Ttitck 50 Pf . der Lstl 3s^ -
i>zus °n , Roonstr. 75e, kstcli. lsiimn » und
k . Wj . Man verlange Raoebeuler
ttilrenmilchseise .

ZÄ8G »
werden von mir als Massen¬
artikel an gefertigt und em¬
pfehle dieselben Pr . Stück
32 Pf . Bei Abnahme
von LOO Stück bedeutend

billiger .

H. Ztoiinr,
Schmieds . WngsnbaN « nd

Gchloffessi,

Müll -rstraße .

A .ZWÄEG8LA -
EvZ ' W Ä M ZN Ä L' G Ä

Nuäoif Kerioico ,LmsEkl. Lönixl . UoüivksrLllt,
Uotsckruu.

! Ladt bei i-uäMg lansrsn ,

W » irr W « itr

Wilhelmshaven .

IsDelsch Kküieckatziezkl
aus eigener Fabrik,

das beste und mit der Zeit billigste Dachdeckmaterial, empfehle —7—
bei Bedarf bestens. — Proben stehen gerne zur Verfügung . ,UMZN Wa«z-«7 Kater-

MLW . » MLiW» . .
KMisLVstxÄtze GA .

Nur kurze Zeit

, I^ Äf6N - 0ÄQÄO "

Robsrt lZsrKSp,
? össnsoic i . llüi.

Osetons ä ' /, . pfö .
Verkauf M . 1 . — äs » psunä .

^ iellsfisgö bsr l,smmsrs , LeispstraZss 85.
Empfehle

MZrt SrLUl
JnstrumerrteuMacher ,

Oftfriesenstr . 72, am Park .

DM03 , KMiMmmeüie rmck
RaiiM -KMÄMg .

Grlrrüuchie DiaMZ stets PMSWerth

8MÄÄ(6osst,l .
§s:cdllt«t .) M

(HI. zs!» 0 '. ssut , osl , lnci, rsct,) ««AD
usilt iv vsuiZou 1'

Lxsgi :
" °°

KlLZklllsröW , KarnrLK-
rssMtWLMllg 6to.

kreis L üaoon A . 3,„

T»L ÄHO -V LL' I!! lSt !lI1H § .
Reparatur -Werksrcm

sämmtlicher Instrumente
^ Piano -Gtimms « ._

Aus DauköarkeLt
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann ««entgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen-
beschwcrden , Schmerzen , Verdauungs¬
störung , Appetitmangel rc . und theile
mit, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und gesund ge¬
worden bin.

F . Koch » König!. Förster a . D.
Pömb se n , Post Nieheim (Westfalen).

I Me neu wird Jeder I
^ mit Mechtel's SakmiaL - Kallseife

gewaschene Stoff jeden Gewebes,
vorräthig in Pack, zu 40 Pf . bei
Kugo Lüdicke ; Wch . Lehmann ,
Bismarckstraße 15.

macht einen Versuch mit
IK/kbLk

's Nlurviedsek „bMitss".
Aerztlich empfohlen. Hoher Nährwerth.
Westes Nährmittel für Kinder , auch
Magenleidenden sehr zu empfehlen .
Zu haben in Wilhelmshaven bei Herren:

« ich . Wnlff .
Gust. Lutter.
H . Bost » ss .

P . K . A . EchttWNcher , Roonstr.

MüSrsüEL '
garantirt italien., halbgewachsene

Mk . 1,20 .
Bsttfeder « billigst .

^ oLs . Ktunu ,
-Geflügel - und Federn-Jmport ,

KekfenKirchen .

Uolr - u . lllstsII - SSegs ,
sow . LeichsnSMsid .-Gegenständs
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww ,

Halte mein großes Lager von
Waschbaren »
Gimsr « ,
Badewanusn .
Waschmaschinen»
Zsugrollen ,

sowie alle Arten Battcherwaare «
zu billigen Preisen bestens empfohlen.
Reparaturen , sowie alle in mein Fach
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt.

^l. KkerreN,
Böttchermeister, .

Müllerstr . 6, an der Bismarckstraße .
Hölzerne Abort -Tonne « , sowie

Torfstrsuknbet empfehle zu sehr
billigen Preisen. D . O .

-nmaMtiHeStückkohle»
per Last 31 M . frei vors Haus , pr . Ctr . 85 Pf . frei ins Haus
per 10 Ctr. st Ctr . 80 Pf . frei ins Haus ;

prima schottische Nußkohlen
per Last 35 M . frei vors Haus , per Centner 95 Pf , frei ins Haus ,
per 10 Ctr . st Ctr . 90 Pf . frei ins Haus . Nur gegen baar.

s . Vllw .

andere Ungeziefer vertilgt schnell und
sicher unter Garantie
M. ÜÜW. MMN

aus Köln.
z . Z . Wilhelm shaven, Bahnhofshotel .

für garantirt neue , doppelt aercinigle und ge¬
wichene, echt nordische

LMLMsrs
Wir versenden zollsr-i , gegen Nachnahme (sedes I
belieiige Quantum) Guts Neue Bett - i
federn per Psd . Nr 60 Pfg. . 80 Psg., 1 M„ k
IM . 2SM . U. 1 M. 40Pfg . ; Feins Primas
Halbdarmen IM . 60 Psg . u. 1M. 80 P!s- ; i
Polarfedern : halbtverß 2W . . weiß «
2 M . 80 Psg. u . 2 W. 50 Psg. ; Silber - l
Weiße Bettfrdcru 3 M . , 3 M. 50 M . , k
4 W.. 5 M . ; ferner: Echt chiuefischsk
GanzdaunenciehrNllkrästig) 2 W . 50Pig . s
u. 3 W. Verpackung zum Kastcnpreise . — Bei f
Betrage« von mindestens 7b M S°io Rabatt . -
Nichigefallendes bereitwilligstzurückgenommen .
ksestsi ' L 6y , in N srfpxä m W-fis

M« 8i« iie Nm i. km
nur mit äsm sioiwr töäiinli. rvicksnüeu
V. Lobst e's KtzltzMu .
Äsosoüsiiu . LLLStkisre. In vossn L 35 Vt.,60 u. 1 AK . ordültlicli bei

11 - llrmiisüllltil .

kacls Lllvus

ZurKenntmß
Das Dampfboot„Aug . Bahr

macht Somitags Nachraittags
bei gutem Wetter stündliche
Tourensahrten. Anlegeplatz bei
der Siraudhalle .

RMZrZ -,

-N«
LS" KSKUKS - "VH

Ttsts grosse» Isgsr .

O

Ztkr, WS öer vSthesüße
Zahnschmerz wird augenblicklich ge¬lindert durch Ernst Mrrffs schmerz¬
stillende weltberühmte Zahnwolle .

(Mit einem 20 procentigcn Extract
aus Mutternelken imprägnirte Woll-
fäden .)

Echt zu haben L Rolle 35 Pfg . bei
Mich . Lehmnsn » Drogenhanülung .

-M '. L .
Wagcnfabrik ,

ui KVKWLN . m

M'sllii 8is ein xut68 imä xrsisivörtdss
^ LÜI ' i' LLj

Geheiit
werden ohne Berafsstörung offene
Bcinschäden, Krampfader - Geschwür?
und Hautkrankheiten nach langjähriger
Erfahrung.
6 . ilsrstM . Herford ,

KreiheWr. 5a.
Diejenigen Panenun , welche nicht

nach Herford kommen können oder
wollen, werden gebeten, sich schriftlich
an mich zu wenden.
S0 QOS00 O0 LOJQ00 OOOOOODOO

Znhll-Atcker Z

P. Karows
'

Gökerstraße 8, I . Etage l .,
Ecke Bismarckstraße .

! ftauksü vollen , äanu ftnufieii 81s mir
l-iSNAstsnbsr '

A
's

Vertreter tür Vftlstelmsstuveu :

Mur.M 3. LisLktrekstrsLss.

2 Anfertigung einzelner Zähne, „
0 sowie ganzer Gebisse . Füllen in 8
I Gold, Silber , Emaille . Schmerz- I
S loses Zahnziehen . Reparaturen v
O billigst. Sprechstunden auch an 8
o Sonn - und Feiertagen. 8
sooossoooooosoovoooooooo
Zisk-Dklisrlszs Wli

SV SEck « ene Luxus -Wage »
allerArt empfehleunter Garantie billigst.

in den neuesten Mustern in großer
Auswahl zu cuorm billigen Preisen.
Vorzugspreise sür Neubauten . Vor¬
jährige Muster die Rolle von 10 Pf .

an.

Lll . Lsnndsvlkvr ,
Neue Wilhelmshav . Str . 66 .

Itsi -ss ss » !s ^ ^ .
MWH-SV ^ ^^ ^ W.M« " ,

L«s Äsä. - NKÜr Or . NM!«r SV« L«s f

Nir LÄsicninx swxEsn . » ,
Wrols Lussinlrwn unisr Oonvsrt j

Mr 1 L-u-L r» Vri '-imsriivn. i
Bäuarä Lsnü -t , öcncioKvvotz . i

WM- ms UrrZv
halten bei Bedarf bestens empfohlen

IssS L UKgÄ ,

LSk -Asr -'s

Robsrt LsrAsr,
? ös8nsoir i . IR . (Lsrton a 8 rmslonen 50 pfg .)

8p6 ! S6o !lOQ0lÄci6

öüsriörlsgs döl L. ftsmmsrs, potorstr. 85.

Kj8m !Nzz8Sk-jis8l«!1
von

Königstratze 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi -Brauerei) .
WürzburgerBier (Bürgerl . Brauhaus ).
Pilsener Bier (Bürgerl. Brauhaus

Pilsen ).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin).
Grätzer Rauchbier .
Selterwasser , Brauselimonade von

vorzüglichem Geschmack .
ÜS«

°M llöchIblUM » M 60812 !
°

a - Harz.
'

KohlensSsLS . EMA
M4e «tvi 'vvrkL «k«5»

4V
« 2

rvs
S>iS KL

r—ÄS
"W !
M

k (NiI« ii't«MIi
voa ) al>rsisrlAsr Aaltbacksit, kür IlLüsbaltllllKS- Uliä
XüLösll »-cvsoIs6 , svdis kür Laeksr uaä Loriäitorsii
uuöutbsbrlioli , ia Llsoliciossn,

-cvsloüs olms Assssr
uuä Lollsors ZsWust vsräsu , swpkstllsn

I - rssü -rss MvILrsr 'sL

Laupt -Oontor : Lsutrenvr ' 8tr »88 « 79.
tirdsii in rüen tzillliüen nnil vingönsn.

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends, verkaufe bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima WuAohleu,
ä Centner 90 Psg .

WM «, « se/ »- « » .

Nseisr lleli! lotteri«
ift 15,40 , s/2 7,70 Mk.

empfiehlt
MdelA 6r!sw. Cigarrenhdlg .

Markrstr. 7a.



1

VLUroL»»sLalls . ^ °°
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen.
Anfang 8 Uhr .

Hierzu ladet freundlichst ein
W. Z^ GKGL-

SvLür2v»Lo1 8 a »1.
Heute Sonntag :

Große Tarymußk .
Untres 30 ?k., Wütlie LswLoks .

Hierzu ladet ergebenst em
N --.

»V » bistst Leins ands.- s Llelder -HErer ĵ AMSrZMSZr «rdntsbord « «o sicdsrs Ou-
ravtis ullübsi-t .' ollsnsi KaitbarLsit and Oüts , und Lsins srlrsnt
sied solsdsr Lsiisdtksit als —

Voruerk 8 Hkvui -Keimtxdöi äs
— Lsnntiisd durod dsu auk dis Lords autzsdrusLrsü dikunsn dss

M« «W kNt
Heute Grmntag:

8lWL 7 ,7 ikWZL
Anfang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein

k . ft. ÜVIMÜW.

Lründsrs

LZGrl
Freihrl . v . Tucher '

sches 16 Kl. M . 3,00
Münchener Bürgerbräu 16 „ „ 3,00
Dnkls . Kaiserbräunach

Münchener Art 28 „ „ 3,00
Helles Kaiserbräu 36 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel-Braunbier 36 „ „ 3,00
Hannoversches Malzbier 22 „ „ 3,00
Englisch Porter L „ „ 0,50

„ Pale Ale L „ „ 0,50
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00
Selter-Wasser 30 „ „ 3,00
Exportbier für Schiffsausrüstung ,
Kohlensäure in eigenen Flaschen und

Ms
j empfiehlt
8 . A . k *MSWL
_ KmferKrafre SV. _

AK

Heute Sonntag :

jGrsßk TanzmM
^

Mrss 39 kl , NES SsLrZMI -
^ Hierzu ladet freundlichst ein
I L,LppSS

- t .

G

UleUdekanni
durch ihre vorzüglichen, solide gebanten und leicht laufenden

I ' s . Lrr ' A . LGr
Md die von Mir vertretenen Firmen :

Htzlävl L ^ rruMLiur,
^ ällm Opsl ,
LreuuUdor - FahTrüdwLrke ,^ LüZtzrtzr-Fahrradwerke ,Laäsma-Fahrradwerke ,

deren Räder ich auf Grund langjähriger Grfahrungen
bestens empfehlen kann und die in den höchsten Kreisen und selbst in
der Kaiser!. Familie eingeführt sind .
D Von Rädern obiger Firmen, 1807 er Modelle, das Neueste

Md Beste der Saison , habe stets 40 —60 Stck. auf Lager .
LW

" ktÄZs LlMSmr LieSklZ .
Theilzahlungen gestattet . Weitgehendste Garantie.

Polsterreisen -Rädsr sehr billig.
Umtausch gebrauchter Räder.

Mtzis ! IV « « !
Jeder kann sofort fahren , ohne zu fallen.

W « r » k . Wss ^ s
Vilkelmsksvvn ,

Fshrksd- Lieferant der Kaiserl. Marine-Behörden.
LM -

3. Nurks^ itL,
Ofen -Reiniger .

Abhilfe bei Rauchbsläftignrrg
unter WarsuLis.

Hole! „Zur Krone" Kant»
Heute Sonntag :

8 « « 88 « r ÄK « WtLi « ZZBI ' Vs8
bei gut besowiem Oreksstsr.

Hierzu ladet ergebenst ein

^/L-L
c- Uonnvver ,
^ rvss .isrx 1st 2 12.

ß 000
'

^ pstsntüngklvgenkeitski

o Köln s. 6K., Frankfurt s .
> Krsslsu , ?e«g, LuäLpsst ,
o ; l.sipT!g, Ässersstku, 8 -Vorh.
^ 1882 —

oa . lÜS ^ngsstsllis .
8 >'/» Müonsn kfaoir.

'
tzL L MMck : ckeLL ML LM ^ cklcklck- ^

« UMsnZLrtön XoxxsrLZm.
Ä UNS . S . UWZr.

Heute Sonntag :

offenst Gal !
.

MMMZZU 4 TlZrZ°.
Hierzu ladet freundlichst ein

Ms

Üi « ! »« :
Erlanger Bier 20 Fl . 3 Mk .
Münch . Doornkaat-Bräu 27 „ 3 „
Helles Lagerbier ff. 36 „ 3 „
Dunkles „ „ 36 „ 3 „

Zelter «. Znerkmen.
Braunschw . Mumme

und Eis .

Mt. L. 2WWSMM.

IHM Aris-Ikss! Ldss

sowie allen , welche an
UAKNrMtz 'krrl ! leiden , empfehk alsNttLI «LUV l «M zuverlasfiges und

absolut un¬
schädlich

mein auf
Wissen¬

schaftlicher
Grundlage
hergesteükskosmetische

Haar-
n- - . . Präparat .
Erfolg selbst auf kahlen Stellen, wenn noch

Haarwurzeln vorhanden .
Zuderläsfigerchördersrdes „Bart¬
wuchses " für Schnurrbart und Vollbart.Kein Vartwuchsschwindel
sondern vielfach bewährter Haarnährstoff .
Mckzahlung ' des Betrages bei NiÄterfolg.'
Angabe des Alters erwünscht. Zu beziehen

in Dosen L Mark 3.— von
R. SHnrrrmariir , Frankfurt a . M.Biele Dankschreiben . -Abschrift ders. gratis .

KklßBikg
'r

W - Mtz
bssitrt

dus tdinsts
^lroma .

LpkffMiikg
's

bat
dsn ks ostsu
OssodmksL.

W»«I» »Nv« «1«»t8r !»ei»
untor ModvLdms, dsi 2 >/» krullso ins! . VsrpssLmm.

^Ätt-Ddev L kkd . LlL . 1 .60 , 2 00, 2 .25 , 2 .60 , 3 00, 3 .50 und dödsr.
LoMuä . Ms1 -L »M « per Lid . ÄL 1 .20 , 1 .40 , 1 .60 , 1 .80 , 2 00 .

LÄs-Mvk-SllSLmerÄM. KtsyAZUsZ L Ls.
I Dmäeü (Ostkrissl) . LlsnptKssodLstLwstsidsra . >

taVS " I ^ isdsrvsrLäui 'sr Zssuodt . I 8 .3388

WSfchetSrk - , Ztvri -DeSelkSrb -
in großen Massen vorräthig. Repa¬
raturen an Körben , Kinderwagen,
Korb -Stühlen, Rohrfitzen werden schnell,
sauber und billig ausgesührt.

Z . § . Rutschen
Korbmacher ,

Berl . Gökerstraße 4 .

1)MkNöi- KoolmsiiLL

der
Brennerei Fritz Elks in Firma S . F .

Koolman L Comp , in Weener .
Alleinverkauf für Wilhelmshaven und

Umgegend bei

A«U. Mlssis ,
Wall - u . Börsenstr .-Ecke .

ZSÄS .LSL ° SSL
Honte Sonntag :

GsffenLlicher Aatl
AbonttsmerrL ZV Pf ., MNzManz 5 Pf .,

wozu freundlichst einladet
W . LUsr ^s .

SSKS » K» « « KSV» SGS « G« S » » « « S

VßZMÄl ' OKZtpASZS .

LGMtG KOWDLNA
findet in meinem neu renovirten Saale

! statt . Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

6 . i - mösmsmi .

„Biktoriahalle" Renestratze.
Honte Sonntag :

lau oLsii .
Es ladet freundlichst ein

z . z . Za „ ss«n wtv «.

2 ruL L ^ükLASvr .
Sonntag , den ZO. ds . Mts ., Nachmittags 3 Uhr :

^ 8M DE4« M-
Familien beehre ich mich ergebenst dazu einzuladen .

Entree. _
HVAAMGS '.

Handelsschule f . Comptoir ,
Wissenschaft ,
praktischer

Unterricht in der Buchführung , Korrespondenz , Rechnen , Wechselkunde, Conto -
corrent - Abschlüsse, Caffewesen , kaufmännischen Arithmetik rc . für Damen und
Herren für aNs Stände .
ZoLMUGS WaDstr . 24, P. l ., II , Thür .

StL0«trlvn, Druck mrv Benag von Lh. SLtz , WltMMsWv « . (Lsn hon dir. iv .)



4
2 . SnlMmNr. 141i»es

Sonntag , de« 20 . Juni 18S7 -
Der Mittelstand.

Auf dem evangelisch -sozialen Kongreß in Leipzig hat der
bekannte Berliner Professor Schmoller einen Vortrag über den
Mittelstand gehalten . Er gab ein eingehendes historisches Bild
von der Entstehung des Mittelstandes und erörterte auch die
Frage ob der Mittelstand zu - oder adgenommen habe. Die Aus¬
führungen Schmollers sind , da sie sich auf Thatsachen stützen , bc-
achtenswerth , umso mehr, als sie in wirksamer Weise die Legende
zerstreuen , daß der Mittelstand von dem Großbetriebe immer mehr
aufgesogen und dem Untergange geweiht sei.Es ist nicht zu leugnen - so ungefähr führte Professor
Schmoller aus daß von 1540 bis 17000 der Bauernstandund von 1600 bis 1700 der bürgerliche Mittelstand arg bedrückt
gewesen ist . Das Handwerk hat sich im achtzehnten Jahrhundertbrs 1830 in einer sehr kümmerlichen Lage befunden. Bon da ab
beginnt aber ein Ausschwung. Man kann behaupten : bis zurMrtte dieses Jahrhunderts hat der Mittelstand, insbesondere der
Gewerbestand , eher zu- als abgenommen . Die neue Betriebsweise
ist dem Handwerk sehr zu statten gekommen .
„ 1850 an jedoch begann sich eine Aenderung zu vollziehen.Es bildete sich die Großindustrie, mit der der Kleinhandwerkerstand
nicht mehr kovkurriren konnte,- es erstand das Großbürger-
thum, das bald die alte Aristokratie an Reichthum, Macht , Ehreund Einfluß überflügelte . Allein trotzdem hat der Bauern- und
Handwerkerstand seit 1850 nicht abgenommen . Die Statistik be-
weist, daß der landwirthschaftliche Großbetrieb dem Mittel- und
Kleinbetrieb in der Landwirthschaft nicht derartig überlegen ist,daß eine Aufsaugung der letzteren durch den Großbetrieb zu be¬
fürchten wäre.

Ueber den Handwerkerstand machte Professor Schmoller
folgende Angaben : 1861 gab es in Deutschland 1 Million , 1895
1,3 Million Handwerksmeister , allerdings giebt es unter diesen
eine ganze Reihe verzweifelter Existenzen, zumal da entlassene
Arbeiter vielfach sich selbstständig machen. Einige Schichten des
Handwerks kämpfen auch aus Anlaß der Konzentration des Groß¬
betriebes , der Gewerbefreiheit u . s . w . den Todeskampf . Zu diesen
zählen insbesondere die Tischler und Schubmacher . Erhalten haben
sich die Maurer , die Zimmerer , die Sattler , die Klempner, während
dre Fleischer, Bäcker, Tapezierer , Uhrmacher, Dachdecker , Schorn¬
steinfeger eher zu- als abgenommen haben . Die Statistik lehrt ,
daß der Kleinhandwerkerstand nur in Städten über 100 000 Ein¬
wohner im Schwinden begriffen ist . In den Städten von
10 20000 Einwohnern ist der Handwerkerstand im Wachsen be¬
griffen . Ein kräftiger Bauernstand bildet auch eine Ergänzungfürden Handwerkerstand . Im Jahre 1895 gab es in Deutschland
73 441 Großbetriebe , 653 980 Mittelbetriebe , 1,035 Millionen
Kleinbetriebe und 258 869 hausindustrielle Betriebe . Diese Zahlen
beweisen, daß wir von der Aufsaugung des Kleinbetriebes durch
den Großbetrieb noch weit entfernt sind .

Auch im Handelhat die Zahl der Selbstständigen zugenommen.Es ist allerdings kein Zweifel , daß die Zahl der Lohnarbeiter
und unselbstständigen Hilfsarbeiter im Handelsgcwerbe wesentlich
im Steigen begriffen ist,- es darf aber nicht Vergessen werden,
daß unter dieser Bevölkerungskategorie eine gewisse Aristokratie
sich gebildet hat. Es sind das die sogenannten Verwaltungsbe¬
amten , die besser bezahlten Arbeiter u. s. w ., die vielfach eine ge¬
sichertere Existenz haben als die selbstständigen Gewerbetreibenden
und such vielfach im Besitze von Sparkaffenbüchern , Eigenthum
u . s . w . sind .

Wir können daher der sozialen Entwicklung mit Ruhe ent¬
gegensehen . Wenn auch die Betriebskonzentration, die veränderte
Betriebsform rc . einen Theil der Handwerker vernichtet hat, so
können wir die Betriebskonzentration doch nicht als Rückschritt,
sondern als wesentlichen Fortschritt betrachten . Die verbesserte
Betriebsform hat wesentlich zur Hebung des Verkehrs und des
allgemeinen Wohlstandes beigetragen . Sie hat dem Arbeiterhöhere
Löhne und bessere Arbeitsbedingungen gebracht und somit zu bessern
Lebensverhältnissen , erhöhter Bildung rc . beigetragen .

Marine .
— Rom, 16 . Juni . Im Laufe der Berathung der De-

putirtenkammer über das Marinebudget dankte der Marine¬
minister mehreren Vorrednern für das Interesse , das sie für
die Marine gezeigt hätten , und beglückwünschte sich zu der Be¬
reitwilligkeit , mit der ihm viele Millionen für die Marine an¬
geboren seien . Da die Regierung eine Politik der Sammlung
befolge, so müßte die Stärke der Flotte den Zielen der italieni¬
schen Politik entsprechen . Kein italienisches Ministerium werde
jemals seine Zustimmung dazu geben können, daß die Ausgaben
für die Marine unter das für die Vertheidigung des Staates
unerläßliche Maaß herabgedrückt würden . Der Minister erinnerte
daran , wie die Regierung , durch die Finanzlage dazu genöthigt,
Ersparungen bei allen Zweigen der Marine während der schmerz¬
lichen , aber unausweichlichen Periode des Stillstandes durchge¬
führt habe . Die Regierung habe es für nothwendig gehalten ,
seit dem verflossenen Jahre die Aufmerksamkeit der Kammer auf
diesen Stand der Dinge zu lenken und auf die Nothwendigkeit
eines Shstemwechsels hinzuweisen. Man müsse die nöthigen Vor¬
kehrungen treffen . Es würde für die nationale Vertheidigung ,
wie auch für den Staatsschatz gefährlich sein, die Dinge so weit
kommen zu lassen, daß von Neuem eine außerordentliche An¬
strengung nothwendig werde, wie im Jahre 1874 . Der Minister
schlug hierauf die Vermehrung der Ausgaben um 7 >/z Millionen
für das Etatsjahr 1897/98 und um 10 Millionen für die fol¬
genden Etatsjahre vor . Diese Vermehrung der Ausgaben sei
durch die Verminderung derselben in Afrika ausgeglichen. So
könne man , ohne das finanzielle Gleichgewicht zu stören, für die
unvermeidlichen Bedürfnisse der Marine Vorsorge treffen . Der
Minister schloß mit einer Aufforderung an die Kammer , die Vor¬
schläge der Regierung anzunehmen , um den Verfall der Marine
hintanzuhalten .

Fokales .
Wilhelmshaven, 18 . Juni. Der Jahresbericht der Handels¬

kammer sagt im gutachtlichen Theil : Das Jahr 1896 , das in
der Geschichte der Handelskammer das fünfundzwanzigste ihres
Bestehens ist, hat die Anfänge der Besserung im geschäftlichen
Leben, die bereits in seinen Vorgängern zu Tage getreten waren ,
weiter ausgestaltet . Die Unternehmungslust , die sich auch in
einer erhöhten Bauthätigkeit zeigt, ist zu neuem Leben erwacht.
In der Stadt Emden , wo die Bauthätigkeit Jahrzente hindurch
fast gar keine Bedeutung hatte , ist sie besonders rege. Diese
Stadt wird , wie es scheint, binnen kurzer Zeit ein ganz ver¬
ändertes Bild zeigen . Große Umwälzungen schließen sich an die
Verbindung des Kanals von Dortmund nach den Emshäfen mit

dem Emder Hasen . — Betreffend die Reform der preußischen
Handelskammern wird dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß die
Regierungsvorlage mit möglichst wenigen Abänderungen zur An¬
nahme gelangen möge . — Die Zahl der Mitglieder der Handels¬
kammer besteht seit dem Beginn des Jahres 1897 nunmehr aus
26 Mitgliedern . — Das Verbot des Detailreisens hat die
Kammer als einen Fortschritt auf dem Gebiete der Gewerbe¬
gesetzgebung nicht begrüßen können. Es hat sich zur Genüge
herausgestellt , daß dasselbe in manche Geschäftsverhältnisse , die
nicht zu den Auswüchsen zu rechnen sind , störend eingrcift . Die
Kammer hat deshalb auch den Standpunkt vertreten , daß durch
Zulassung einer möglichst großen Zahl von Ausnahmen die
schädlichen Folgen des Gesetzes thunlichst abgeschwächt werden
müßten . Im Uebrigcn müssen die Geschäftsleute sich durch einen
Wandergewerbeschein oder dadurch zu helfen suchen, daß sie sich
von ihrer Kundschaft direkt zu Besuchen auffordern lassen. —
Die Arbeiten am Umschlagshafen für den Kanal von Dortmund
nach den Emshäfen schreiten in Emden rüstig vorwärts . Hinter
den drei Hafen - Einschnitten am rechten Fahrwasserufer wird ein
Schienengeleise nach Nesserland führen , dessen Weiterführung bis
an den tiefen Emsstrom nur eine Frage der Zeit sein kann.
Das gegen früher bedeutend vertiefte und verbreiterte Außen¬
sahrwasser ist bereits bis an die Grenze des tiefen Flußbettes
mit festen Dämmen eingefaßt , die mit auf die Herstellung einer
Eisenbahnanlage berechnet sind . Der in Emden angekommene
große Dampfbagger mit Zubehör wird zunächst auf der Strecke
von der Knock bis zum Emder Häfen diejenige Tiefe Herstellen ,
die für den Verkehr großer Schiffe erforderlich ist. — Es bleibt
aber noch der große Uebelstand, daß die vorhandene Emder See¬
schleuse für Schiffe von mehr als 6 in Tiefgang unzureichend ist.

Aus der A«rgege«d ««- der Prosm ;.
Bremen , 18 . Juni . Der verstorbene Generalkonsul Eugen

Kulenkamp, der 300 000 Mk . dem Bremer Kunstveretn vermachte,
und weitere 300000 Mk . zur Erbauung von Wohnhäusern für
unbemittelte Einwohner Bremens aussetzte, hat , wie jetzt bekannt
wird , auch den Bürgerparkverein und den Gustav - Adolf - Verein
mit je 10000 Mk . bedacht. Ferner erhielt das St . Petri -
Waisenhaus , das Mädchenwaisenhaus , die Taubstummenanstalt ,
der Verein zur Ausbildung von Krankenpflegerinnen und die
evangelische Diakonissen- Anstalt je ein Legat von 3000 Mk . .

Bremerhaven , 18 . Juni. Die Leiche des am 13 . d . M.
beim Badenin der Weser hinter Korffs Fabrikertrunkenen Schlossers
Leußgen aus Wilhelmshaven ist aufgefunden und geborgen.

Hannover , 14 . Juni . Das Riesenwerk unserer Schwemm-
kanalisation , das seit zehn Jahren unter unendlichen Mühen ,
Kosten und Unbeqnemlichkeiten betrieben worden ist, geht jetzt
seiner Vollendung entgegen. Für die durch Spülung der neuen
Kanäle rc . nöthig gewordenen Waffermassen reicht das bisherige
Trinkwasser nicht mehr aus , und es ist seit vorigem Jahr mit
dem Bau eines neuen Werkes begonnen, einer Wasserkunst, die
täglich etwa 22 000 Kubikmeter Flußwaffer der Leine entnimmt
und für Straßensprengung , Feuerlöschzwecke , Bewässerung der
städtischen Anlagen , Kanalfpülung rc . nutzbar machen soll . Die
Maschinen , die für eine Einwohnerzahl von zirka 400000
Seelen leistungsfähig sind , finden ihren Platz an einem neuen
Gebäude, des an Stelle der alten Klubmühle ?in der Nähe des
Schlosses errichtet wird .

Vermischtes .
—* Berlin , 17 . Juni . Unter dem Verdachte der Mit -

wiffenschaft an der Ermordung des Pfandleihers Zeidler sind
dessen Tochter, Frau Hartmann geb . Zeidler , und der Pensionär
Rein heute verhaftet worden.

—* Kiel , 11 . Juni . Ein historisch wichtiger Fund , der
über Schleswig -Holsteins Urzeit Aufschlüsse giebt, ist in der
Neustädter Bucht gemacht worden . Bei niedrigem Wasserstande
fand man daselbst auf einem aus dem Meeresboden hervor¬
tretenden Kiesberge Ueberreste eines sogen . „Kjökkenmoddings",
d . h . eines Haufens von Muschelschalen, Knochen und dergl ., die
durch urzeitliche Menschen weggeworfen wurden . Daraus geht
hervor , daß in der älteren Steinzeit in Schleswig - Holstein also
auch schon Menschen gelebt haben, während die bisherigen For¬
schungen das Vorhandensein von Menschen in unserer Provinz
nur aus der neolithischen Periode , d . h . der polirten Steinge -
räthe , nachwiesen. Nach Mittheilungen von Dr . Brückmann ,
der diesen Fund wissenschaftlich verwerthet , darf angenommen
werden, daß in vorgeschichtlicher Zeit Schleswig -Holstein dieselbe
Bevölkerung gehabt hat wie Dänemark , woselbst mehrere gleich¬
artige Funde aus der älteren Steinzeit gemacht worden sind .

—^ Wörishosen , den 17 . Juni . Schon vor mehreren
Wochen war aus Wörishosen die Nachricht gekommen , Prälat
Kneipp sei seiner langwierigen Krankheit erlegen, aber unmittel¬
bar darauf folgte ihr ein Dementi , und seitdem liefen beständig
wechselnde Mittheilungen über das Befinden des greisen Heil¬
künstlers ein, aus denen jedoch hervorging , daß seine Tage ge¬
zählt waren . Heute früh ist nun Pfarrer Kneipp in Wöris -
hofen gestorben. Seine Beerdigung ist für Montag anberaumt .
Der Verstorbene hat ein Alter von 76 Jahren erreicht, er war
zu Stefansried bei Ottobeuren geboren, erlernte die Weberei,
studirte dann in Dillingen und München Theologie und wurde
1881 Pfarrer in Wörishosen . Fünfzig Jahre lang beschäftigte
er sich mit der Wasserkur, über welche er auch mehrere Bücher
und Broschüren erscheinen ließ.

—* Elberfeld , 17. Juni . Bei einem bedeutenden Brande
der in verwichener Nacht in der Gerberstraße stattfand , sind zwei
Personen erstickt . Eine dritte zog sich infolge eines Sprunges
aus dem Fenster schwere Verletzungen zu.

—* Halberstadt , 17 . Juni . Im Mordprozeß Brünig
wurde heute in der Zeugenvernehmung fortgefahren . Sehr
dramatisch gestaltete sich die Vernehmung der Frau des angeb¬
lich ermordeten Landwirths Bode . Sie war wegen Mitwissen -
schast am Morde verhaftet worden und bestreitet mit vollster
Entschiedenheit, mit dem Angeklagten intime . Beziehungen unter¬
halten zu haben,- ebenso entschieden stellt sie in Abrede, über die
Beseitigung ihrer Mannes mit Brünig gesprochen zu haben.
Einige Zeugen bekunden, daß der Angeklagte am Abend des 16.
Dezember v . I . sehr ruhig und nicht betrunken gewesen sei.
Er habe zwei Leute aufgefordert , mit ihm zur Jagd nach Haders¬
leben zu fahren, - sie hätten dies jedoch abgelehnt . Ein Land-
wirth behauptete wenn die Angabe des Angeklagten, daß Bode
aus dem Wagen gefallen und dadurch zu Tode gekommen sei,
wahr wäre , hätte der Scheerbaum , den das Pferd mit sich
schleifte , anders beschädigt und geschleift sein müssen . Der An¬
geklagte bestreitet entschieden , daß diese Behauptung zutreffe, , und

beantragt , ein Pferd in den Gerichtssaal zu führen und diesem
den Scheerbaum anzulegm , dann werde die Wahrheit seiner
Behauptung bewiesen werden . (Die Landwirte Bode und Max
Brüning waren am 16 . Dezember v . I . bei dem Jagdpächter
Hartmann zu Dadersheim zur Jagd geladen, begaben sich nach
beendeter Jagd in einen Gasthos und fuhren um 1 Uhr nachts
in dem Wagen Brünigs , einem viersitzigen , mit einem Pferde
bespannten Gefährt , nach Badersleben . Bald nach 2 Uhr nachts
fand sich das Pferd allein im Dorfe ein, vollständig angeschirrt ,
aber ohne Wagen, - auf der einen Seite des Thieres hing der
Scheerbaum herab , auf der andern Seite nur der Stumpf des
zweiten abgebrochenen Scheerbaumes , während die beiden Stränge
zerrissen waren . Eine Stunde später kam Brünig zu Fuß im
Dorfe , wo er angesessen war , an und klagte über körperliche
Schmerzen . Er beauftragte seinen Großknecht, auf die nach
Dardesheim führende Landstraße zu gehen) wo der Landwirth
Bode , der mit ihm (Brüning ) mit dem Wagen geschleift und
schließlich hinausgeschleudert worden sei, mit zerschmettertem
Kopfe liege. Bode wurde noch lebend aufgefunden , starb aber
auf dem Wege zum Halberstädter -Krankrnhause . Der Arzt
stellte bei Brünig leichte Abschürfungen .. der Kopfhaut fest,
konnte aber sonstige Verletzungen nicht entdecken , obwohl Brünig
aufs lebhafteste über Schmerzen in der Brust und Armen klagte.)

—* Deutsches Sportfest zum Gedächtnisse Kaiser Wilhelms I .
Das Jubeljahr der 100 jährigen Geburtstagsfeier Kaiser
Wilhelm I . hat auch den Sportleuten Anlaß gegeben in ihrer
Art den Mannen des greisen Heldenkaisers eine Huldigung dar¬
zubringen, - doch mußte abgewartet werden, bis die schönere
Jahreszeit ein Äbhalten der Festlichkeiten gestattete . Die Fest¬
lichkeiten , die unter dem Titel „Deutsches Centenar -Sportfest "
statlstnden werden, erstrecken sich über drei Tage , den 17 ., 19 .,
und 20 . Juni , sie sind offen nur für deutsche Amateure und
schließen alle in Deutschland ausgeübten Sportzweige in sich .
Der erste Tag war dem Pferdesport gewidmet, auf der Renn¬
bahn zu Karlshorst . Samstag , der 19., gehört dem Wassersport .
Auf dem Langen See bei Grünau , auf dem klassischen Wasser
der Berliner Ruderregatten , wird eine Wasserfestlichkeit ab-
gehaltcn , wie sie in dieser Größe und Schönheit bisher wohl
noch nicht statigefunden hat . Die Aacht- Flotte der Berliner
Segler ist in ihren hervorragendsten Repräsentanten in einer
Aacht-Parade vertreten , die sich in Kiellinie, ungefähr 6000
Meter oberhalb des Zieles beginnend, . bis zur Tausendmeter -
Ecke erstreckt . Die Einleitung bildet die Grundsteinlegung Für
das an der Tausendmetcr - Ecke zu errichtende Kaiser Wilhelm -
Denkmal , zu dem die weitaus größte Mehrzahl der deutschen
Sportvereine je einen Stein aus ihrer Heimarh beigefteuert haben.
Es sind Steine darunter , die aus dem Sachsenwalde stammen,
Steine aus dem Grunde deutscher Ströme , Steine aus den
Trümmern einer alten Römerbrücke bei Frankfurt am Main ,
Steine von den deutschen Schlachtfeldern , Steine aus dem alten
Berliner Dom u . s . w . Der Landsport wird am Sonntag , den
20 ., in dem Sportpark Friedenau seine Festlichkeiten und Wett¬
kämpfe abhalten . Es spielen dabei ihre Rollen Luftballons ,
Wettkämpfe im Fechten (mit schwerem Säbel , mit leichtem Säbel
und Florett ), Wettspiele im Lawn-Tennis - Spiel , Vorführungen
im Radfahren (Kunstfahren , Reigenfahren , Wettrennen ), Wett¬
kämpfe im Laufen und Springen . Ehrenpräsidenten des Festes
sind : Herzog Ernst Günther zu Schleswig -Holstein und Prinz
Aribert von Anhalt .

—^ Nach einer bei Lloyds eingegängenen Drahtmeldung
aus Colombo (Ceylon) ist der Dampfer „ Sultan " 100 . Meilen
östlich von der Insel Sokotra untergegangen . Dabei sind 10
Eingeborene umgekommen. Die übrigen . Fahrgäste , 52 Pilger ,
sowie die Offiziere und Besatzung des Schiffes wurden von dem
Dampfer „La Valetta " an Bord genommen und gelandet.

—* Das Mainzer Stadttheater ) ist . vom Deutsch n Bühnen¬
verein nicht ausgenommen worden . Die Nachricht wurde früher
dementirt , wird aber jetzt auch von der „Kr . Ztg . " gebracht.
Und zwar ist nach diesem Blatte der Grund der Nichtausnahme
der gewesen , daß Direktor Simons u . a . im Winter dadurch
von sich reden machte, daß er dem hei ihm gastirenden Sänger
d ' Andrade einen geliehenen Lorbeerkranz hatte werfen und diesen
dann nach der Vorstellung von dem Wagen des nichts ahnenden
Sängers wieder hatte fortnehmen lassen.

—* Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg haben sich
wieder zu gemeinschaftlicher Arbeit zusammengefunden und soeben
einen neuen 3aktigen Schwank beendet, der Mitte Oktober im
Lesfing -Theater zur 1 . Aufführung kommen wird . .

—* Wien , 18 . Juni . Die Hofschauspielerin Adele Sand¬
rock, die Nachfolgerin der Wolter , wohnte dem Leichenbegängnisse
der Wolter nicht bei , weil sie, wie sie an die Blätter schreibt,
50 Drohbriefe erhielt . Darunter soll ein Brief sein , in dem
angekündigt ist , man werde ihr Vitriol ins Gesicht schütten.
Auch kündigt man zu dem nächsten Auftreten der Sandrock einen
Theaterskandal an .

—* Paris , 17 . Juni . Der italienische Vizeconsul in
Marseille , Graf de la Valle , wurde während des Abendessens,
das er gestern in Gesellschaft einer befreundeten Dame einnahm,
von seinem entlassenen Diener , einem abesstnischen Neger, über¬
fallen und durch Revolverschüffe schwer verletzt. Die junge
Dame erhielt einen Schuß in die Brust , dem sie. nach drei¬
stündigem Leiden erlag ) der Graf dürfte gerettet werden . Der
Mörder ist entkommen.

—* Lieutenannt Peary von der Marine der Ver . Staaten
wird seine Nordpolfahrt am 10 . Juni antreten . Er hat fünf
Jahre Urlaub erhalten . Peary wird zunächst im Basstnsland ,
in Labrador und in Grönland die Pflanzenwelt , die Gletscher
und die Volksstämme studiren . Im Juli nächsten Jahres will
er aber einen Zug antreten , der mindestens zwei, wenn nicht
vier Jahre in Anspruch nehmen möchte , und auf dem Peary
seist und ein Arzt die einzigen Weißen sein werden, da solche
nach Pearhs Erfahrung zu viel Nahrung brauchen. Vielmehr
will er mit sechs Eskimofamilien von Whale - Sund , an der Nord¬
westküste von Grönland , nach dem Sherard Osborne -Fjord
dringen . Dieser liegt auf dem 81 . Breitengrade . Dort soll
eine Station gegründet werden , die mittels Schlitten fortwährend
mit dem Whale -Sund in Verbindung bleiben wird . Im März
1899 will Peary den Nordpol zu erreichen suchen . Er und
seine Begleiter werden so weit vorstoßen, bis Grönland zu Ende
ist. Bon da beginnt der Marsch über das Eis . Niemand
weiß, wie weit sich Grönland nach Norden hin erstreckt .

—* Für das Frankfurter Goethe-Museum , welches am 20 .
Juni im Goethe-Hause eröffnet wird, gelang es, ganz in letzter
Zeit — wie geschrieben wirb — dem größten und werth¬
vollsten Theil der reichen Korrespondenzen, Tagebücher Goethes
rc . zurückzugewinnen. Der literarische Nachlaß befand sich in



der Hauptsache iüi Besitze des bekannten Dichters und Diplo¬
maten Isaak v. Gerning und wurde vor Zähren nach Peters¬

burg verschlagen und wird jetzt mit einer großen Anzahl unbe¬

kannter Briefe Goethes dem Museum einderlcibt wckdeii . Im

Bestände desselben wird sich auch der älteste erhaltene Frank¬

furter Theaterzettel einer Frankfurter „ Faust " - Aufführung be¬

finden (Neubersche Truppe ) sowie ein Marionettenzettel vom

Jahre 1735 , ebenfalls eine, -Faust " -Aufführung betreffend - dieser

dürfte der älteste Puppenspielerzettel Mn , da er ja aus den

ersten Dezennien des vorigen Jahrhunderts datirt . Unter Anderen

spendete Herr Alexander Mcher - Cohn - Berlin eine Anzahl werth -

voller Autdgraphen , darunter eine Eingabe des Schneidermeisters
Friedrich Goethe an den Rath , ihm zur Bezahlung einer For¬

derung all die Familie Tester zu helfen ) wohl die erste Be¬

ziehung zu den später so eng verbundenen Familien . Für die

innere Ausstattung des Eoetht - Muscums ist ebenfalls in her¬

vorragender Weife gesorgt .
— * Im „ Bert . Tagcbl .

" lesen wir Folgendes : Vorgestern
Abend gegen 10 Uhr bestieg an der Ecke der Chaussee - und Jn -

validenstraße ein Dienstmädchen einen Pferdebahnwagen , der

nach Tegel fuhr , und nahm mit anderen Fahrgästen auf dem

Verdeck Platz . Als der Schaffner kam und die Fahrscheine

reichte , war die erste Frage der Holden : «.Herr Schaffner , haben
Sie nicht ein Streichholz ? " Ebenso verwundert wie die übrigen

Fahrgäste sah auch der Schaffner die junge Dame an , zog aber ,

doch seine Schachtel heraus und reichte sie mit einem höflichen : I

oBitte !" hin . In demselben Augenblick kam eine wohlgesüllte !

Cigarettendose zum Vorschein und eitle Sekunde später Paffte der j

weibliche Fahrgast , daß die Funken nur so stoben , nicht gerade

zur Freude einer nebenan sitzenden Dame , deren zartes weißes

Kleid nicht nur durch Sie Asche, sondern noch mehr durch das

Feuer gefährdet war - Einige Herren legten sich zu Gunsten

dieser Dame ins Mittel , hatten aber keinen Erfolg , die leiden¬

schaftliche Raucherin ließ sich in ihrem Genüsse nicht stören und

setzte allen Einwendungen ein konsequentes „ Ach was , das ist

gar nicht gefährlich " entgegen . Ihrer Nachbarin blieb nichts

anderes übrig , als an der Gcrichtstraße ihren Verdecksitz zu ver¬

lassen , auch der Schaffner konnte ihr nicht helfen .
— ^ Der „ Minenkönig " Barney Barnato " hat sich das

Leben genommen . Aus Funchal (Madeira ) melden die „ Central

News " , der aus Capetown cingetroffene Südafrikadampfer theile

mit , daß Barnato gestern Nachmittag Selbstmord durch Ueber -

bordspringcn begangen hat . Die Leiche sei bereits aufgefunden .

Ein wildbcwegtes Leben hat damit ein jähes Ende gefunden .

Barney Barnato war nach einer vielfach verbreiteten Annahme

ursprünglich als Cirkusreiter nach dem Kap gekommen , interessirte

sich dort für die Diamanten - und Goldminen und entdeckte selber

mehrere reiche Minen . Auf diese Weise gelangte er zu einem

geradezu kolossalen Vermögen .
— * Kalkutta , 15 . Juni . Aus fast allen Städten Indiens

nördlich von Madras laufen Meldungen ein über den Schaden ,

den das Erdbeben am vergangenen Sonnabend angerichtet hat .

In Tschittagoni soll das Poftgebäude in die Erde versunken fein .

Der reichliche , am Sonntag und gestern niedergegangene Regen

hat den durch das Erdbeben entstandenen Schaden noch ver¬

größert . Das aus Anlaß des Jubiläums der Königin Viktoria

geplante große Festmahl hat verschoben werden müssen , da die

Ansammlung vieler Personen in demselben Hause eine Gefahr

für dieselben sein würde . Auch das Salutschießen zum Jubiläum

dürfte unterlassen werden , da durch die Kanonenschüsse , die in

Kalkutta täglich abgefeuert werden , um die Mittagsstunde anzu -

zeigcn , die durch das Erdbeben beschädigten Gebäude stark er¬

schüttert worden sind . Tausende mittelloser Europäer und Ginge ,

borene lagen aus freiem Felde und sind dem Monsum ausgesetzt .

— * Der beste Fahrgast für unsere Eisenbahnverwaltung

ist __ 5er: deutsche Kaiser . Derselbe fährt fast immer mit seinen

eigenen Weißen Wagen nach Art der Wagen unserer Durchgangs ,

züge und bezahlt alle diese Fahrten für sich und sein zahlreiches

Gefolge mit Tausenden von . Mark . Die einzigen Ausnahmen ,

in denen der Kaiser und sein Gefolge bahngeldfrei befördert

werden , bilden die Reisen behufs der militärischen Besichtigungen

und zu den Manövern , ferner seine Reisen mit politischen Zwecken ,

bei denen es sich zumeist um ein Zusammentreffen mit fremden

Souveränen handelt . Wenn der Kaiser , die Kaiserin , die Prinzen

und Prinzessinnen , ebenfalls die Souveräne der übrigen deutschen

Bundesstaaten , die Eisenbahn benutzen , so wird stets angeordnet ,

daß von der Eisenbahndirektion , durch deren Bezirk die Fahrt

geht , der Oberbaurath sich im Zuge befindet , und der zuständige

Eisenbahnbau - oder Maschineninspektor — so weit fein Bezirk

geht — auf der Maschine neben dem Lokomotivführer steht .

Für auswärtige Fürstlichkeiten , wenn dieselben nach Deutschland

in osfizieller Eigenschaft reisen , werden dieselben Anordnungen

zu ihrer Sicherheit getroffen .

Bekanntmachung.
Das diesjährige Att - hebungSie -

schäft für da» Aadegebiet Ml
bav : n) wird am MoNiNg , bei » iS

Juli , von Morgens L« Uhr au,
im „ Berliner Hof " zu Wilhelmshaven ,
Manteuffelstraße , abgchalten werden .

Die betreffenden Militärpflichtigen
haben sich in diesen Terminen nach
Maßgabe der ihnen demnächst durch
den Magistrat zu Wilhelmshaven zu -

gehendcn Borlaöungsfcheine pünktlich
cinzufinden .

Die Kandidaten des Volksschulamtes
haben ihre AnstellUngsurkunde , und die

sch .ffiahrttrcibctldcn Militärpflichtigen ,
sowie die Schiffshandrvcrker , Ma >

schinistctt und Heizer haben ihre be¬

züglichen Schiffspapicre und Atteste
über ihre gewerbliche Qualifikation re.
mitzubringen und im Termine vorzu -

lkM ,

im Aushebungstermine nicht verpflichtete
Militärpflichtige berechtigt , zu erscheinen
und der König ! . Ober -Ersatz -Kommisston
etwaige Anliegen vorzutragetr .

erst nach Beendigung des diesjährizen
Musterungsgcschäfts entstanden ist, noch
im Aushebungstermine angebracht
werden . Es wird den Betheiligten je¬
doch in ihrem eigenen Interesse dringend
empfohlen , sich mit ihren desfallsigen
Anträgen sofort beim Hülfsbeamten
des Königlichen Landrathes in Witt¬
mund zu Wilhelmshaven zu wenden .
Bei verspäteter Einreichung haben die
Reklamanten es sich selbst zuzumessen ,
wenn die Reklamationen nicht mehr
geprüft werden können .

Berufungen gegen Beschlüsse der Er¬

satz- Kommission sind seitens der be¬
treffenden Militärpflichtigen oder deren

zur Reklamation berechtigten Ange¬
hörigen dem Unterzeichneten baldigst
ernzurcichen .

Die angeblich arbeits - oder aufsichts -

unfähigen Angehörigen der Reklamirten
haben sich im Aushebungstermine per¬
sönlich einzustnden . Im Fall ihres
Nichterscheinens werden sie cs sich selbst
zvzuschreiben haben , wenn bei der Ent¬
scheidung über die Reklamation davon
ausgegangen wird , daß sie arbeits -

bezw . aufstchtsfähig sind .
Gegen Ausbleibende oder zu spät

Erscheinende werden die gesetzlichen
Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gegen diejenigen Militärpflichtigen ,
Welche im trunkenen Zustande oder
nicht rein gewaschen und nicht sauber
gekleidet erscheinen , wird eine Strafe
von 3 — 80 Mk . event . eine entsprechende
Haft erkannt werden .

Wittmund , den 17 . Juni 1897 .

Der Lande«,h.
Allen .

«AUF ?
Lös/ '

1» Ä « ir 4p » tl »« blvn

Ralbon -T
IKaläon -SksnrF

V «« t8vl »v VV «I» 6
üviiiTviivr « M » i « .

Vvs L »1« «8 Limit yulUt im Verein

Mt Märrelns keisl Im Lallon -^Vvln.

^ .usssräsm in koigonäsr LsnäluvZ : Ml. Hk « » ,
'
lVsinIMA . , LöniAstr . 56 .

tisupt-vspol : «L Kimmen.

^ .L'L 'k̂ Nuä . Jdack 8 okn,
zum 1 . August zwei Zimmer ,
Speiftkammer und abgeschl . Korridor
mit Zubehör , passend für Wittwe
oder sin Paar einzelne Leute .

Zu ersragen
Verl . Gökerstraße 26 , ri. l .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober d . Js . die vsm Herrn
Lieut . Rahn bewohnte Etagen -

wohunug , bestehend aus 7 Räumen,
für 550 Mark .
H. Meyer , Thierarzt, Marktstr. 30 .

Zu vermiethen
ein freundlich Wöblirtes Zimmer .

Friederikenstraße 13 , pt . l .

Zu vermiethen
eine schöne 3räum . Uuterwohnnng
an ruh . Bewohner . Miethpreis 210 M .

Frau SandsnchS Wwe . ,
Bant , Neue Wilhelmshavenerstr . 59 .

Ln vvrmletLon

zum 1 . August oder später eine 3 -

und mehrere 4räuM . EKohNNUge « r
mit allem Zubehör . Näheres bei

O . Httster , Mühlenstr . 25 » .

Lu vormlsILsn ^
eine gut « öbtirte Schlafstube ,
auf Wunsch mit Wohnstube , aus -

sösokt ödet später .
Ecks der Müllck - u . Ulmenstr . 18,1 . Er .

Gin fein«öbl. Zimmer !
an einen anständigen Herrn auf sofort
oder 1. Juli zu vermiethen .

Mittelstraße 12 . ^

D,0Kl8
!

für 2 oder 3 junge Leute . 8
Neue Wilhelmsh . Str . 6 .

Zwei junge 8e «te erhalten gutes
Logis sofort oder später .

Verl . Gökerstraße 26 , 1 Tr . r . ^

Zu vermiethen
ein freundlich mödliktes Zimmer .

Börsenstraße 21 , II . r .

8 » kr bSrgnl . Mittagslisch

zu haben .
Marktstraße 25 , 1 Tr . l .

Zu verkaufen
Spiegel «. Schrank, Sopha «.
Tisch , sowie ein Kieiderschrauk .

Schulstraße 4, 1 Tr .

Zu verkaufen
mehrere Taube « (Tümmler ) .
E . Richter , Neue Wilh . Str . 74 .

Zu verkaufen
ein kleines Ms

"
Schiss . " « «

Verl . Gökerftr . 18 , Seiteneingang , l .

ßi « Wlltt WöttWM
mit Gummirädern z « verkanfeu .

Börsenstraße 21 , II . r . ,

Km Mederrad , H
erst 3 Monate gefahren , im besten q,
Zustand , umständehalber Preiswerth -

z« verkanfeu.
Zu ersragen in der Exped . d . Bl . ^

GeMt jj
ein Hau - bnrsche von 15 Jahren .

JrpS , Roonstraße.

Gesunden
ein Trauring . Abzuholen bei

W . Hase, Ostfriesenstr. 17 .

iioMeiMl 8r. üüchM «Iss Mkniiöli XsiMb,
Ssgrünäot 1794 . HOI - L

k 'IÄSvl uiiti I^ irrnino8
SN sivlsoll soliäsn bis 2UI tzlsALnt vvlffwnunsosn Lans >rt . ^ b

Carantis . OriAinsl -Lsbrikxrsiss .

Meäsilaxs küi ^Vilbtzlwsbavsn nnä LmASASnä bsi

Erwarten in den nächsten Tagen eine Ladung

Prim scholl. ÄMeil
per

Heppens .

billig unii guä >
Wer eine billige und doch gute Berliner Zeitung lesen will , der

bestelle bei dem nächsten Postamte oder seinem Landbriefträger für

1 Mark vierteljährlich die täglich in 8 großen Folio-Seiten
erscheinende , reichhaltige

erliner M »oraen - 2eitunB
nebst „ Täglichem Kamüienblatt " mit fesselnden Erzählungen ,

sowie instruktive « Artikel « aus alle « Gebieten , namentlich

aus der Hans - und Laudwirthschast und dem Gartenbau .

Im III . Quartal erscheint der fesselnde Roman :

„Otto Graf Wächtern " von VVIINelm v «» V »Ivi »n.
Von allen liberalen Zeitungen besitzt die Berliner Morgen -Zeitung die

größte Wagr : vs . 130vvv tSglivl, ! !
ein Beweis dafür , daß sowohl
Haltung als Inhalt dieses Blattes
in den weitesten Kreisen lebhaften
Beifall findet . — Inserate in der
B . M .-Z . von großartigem Ersolg .

N«r I « Isnlr
vierteljährlich ! !

Hmmrsch- WkileLtt MWßtink
>em im Forstorte Papenberg bei Hannoversch -Münden belegenen
mten ältesten Stembruch, prälttiirt mit dem ersten

Esens .

kl. R » Kinnivk » ,
Vertreter für Hstsriesland des Kerr « O . W . Iriedeöom

z« Kaunoversch - Wünden .

Zu vermiethen
versetzungshalber zum 1 . Juli oder
1 . Aug . eine 5räum EtagenwohUUUg
mit allen Bequemlichkeiten . Näheres

_ Müllerstraße 3 , pt .

plSI ' « ! ' ' «

äonvorsst . - boxileon ,
12 Bände , neueste Auflage , ist billig
zu »erkaufe».

Verl . Börsenstraße 75 , im Laden .

MnIM-

empfiehlt die

KiMmlkeret ckk 8 Taaebl .
Th . Säst .

l -MWk
für Kleider und Mausen ,

in hübschen neuen Mustern ,
empfiehlt bei billigster Prcis -

stellung

Gökerftr . 4 , am Park .

. —_ _ - vori —

ist das ^ anerkannt einzig bestwirkende « Mittel
« » tto » und Miteias schnell und sicher zu
tödten, ohne für Menschen , Lauschte» und Ge¬
flügel schädlich ,u sein. Packete L so rkx .
uud r « r.
bei Hugo Südicke .

Gardinr«,
abgepaßte und vom Stück , empfiehlt

billigst

K . Äa8leü ^
Gökerftr . 4 , am Park .

Korvwaaren
halte stets auf Lager . Reisekörbe ,
Waschkörbe, Marktkörbe, Korb¬
sessel, Kinderwagen rc . Sämmt-
liche Reparaturen zu billigsten
Preisen .

I . Merkes , KorkgesMsi,
Neue Wilhelmshavenerstr . 74 .

Auch ist dort ein gute - LogiS
zu vermiethen .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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